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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige
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Die 3d-Drucker in der „ROBOT SCHOOL“ können beim Tag der offenen Tür angeschaut werden.� Foto: „ROBOT SCHOOL“

Offene Türen an der „ROBOT SCHOOL“
Steinbach (stw). Die „ROBOT 
SCHOOL“, eine innovative Bildungs-
einrichtung, die sich seit ihrer Grün-
dung im Jahr 2019 auf die Förderung 
digitaler Bildung für Kinder und 
Jugendliche spezialisiert hat. Am 
Samstag, 7. März, von 14 bis 17 Uhr, 
lädt die Schule Familien mit Kindern 
im Alter von fünf bis 16 Jahren zu 
einem aufregenden Tag der offenen Tür 
nach Steinbach ein. 

Das Hauptziel der Schule ist es, jungen Men-
schen die spielerische Entdeckung, das Ver-
ständnis und die aktive Mitgestaltung der 
Welt der Technologie und Digitalisierung zu 
ermöglichen.
Die Besucher erwartet ein buntes, facetten-
reiches Programm, darunter Coding-Work-
shops, Einblicke in aktuelle technologische 
Entwicklungen, New Media-Stationen und 
Vorführungen zum 3D-Druckprozess. Die 
„ROBOT SCHOOL“ legt dabei besonderen 
Wert darauf, praxisnahe Einblicke in die 

Welt der Technologie zu gewähren. Am Tag 
der offenen Tür haben Kinder und Jugendli-
che, sowie ihre Eltern die einzigartige Gele-
genheit, verschiedene Kurse zu erkunden, 
darunter Robotik und Coding sowie eine 
Einführung in die Programmierung mit 
Scratch. Zusätzlich werden verschiedene 
Lernroboter präsentiert, die nicht nur vorge-
stellt, sondern auch aktiv getestet werden 
können. Die Veranstaltung ermöglicht es Fa-
milien, von Raum zu Raum zu wechseln und 
so die verschiedenen Themenbereiche der 
„ROBOT SCHOOL“ kennenzulernen. Dabei 
wird deutlich, wie breit gefächert die Bil-
dungsangebote im Bereich der Technologie 
und Digitalisierung sind.
Die „ROBOT SCHOOL“ engagiert sich nicht 
nur für innovative Bildungsansätze, sondern 
setzt sich auch sozial ein. Insbesondere finan-
ziell schwächeren Familien wird durch ge-
zielte Initiativen der Zugang zu digitaler Bil-
dung ermöglicht. 
Bei Fragen und Interesse stehen die Mitarbei-
ter vor Ort gerne zur Verfügung. Der Tag der 

offenen Tür verspricht nicht nur informative 
Einblicke in die Welt der Technologie, son-
dern auch eine unterhaltsame und lehrreiche 
Erfahrung für die ganze Familie. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, die 
„ROBOT SCHOOL“, Industsriestraße 23b,  
in Steinbach am Samstag, 7. März zwischen 
14 und 17 Uhr zu besuchen und die Zukunft 
der Bildung live zu erleben.

AKTIONSTAGE

AUKTIONSHAUS
S C H W A L B A C H

ANKAUF
Gold und Pelz
und vieles mehr  

Nähere Informationen  
auf Seite 7

AUKTIONSHAUS SCHWALBACH

Telefon: 06196 4021328
Schulstraße 1A, 65824 Schwalbach a.Ts.

Lernroboter der Robot School: Das interakti-
ve Gerät mit leuchtenden Augen und Fern-
steuerung unterstützt Kinder spielerisch beim 
Entdecken von Technik und Programmierung 
� Foto: „ROBOT SCHOOL“

„Selbstgebaute LEGO‑Roboter zeigen, wie spielerisch Technik erlebbar wird.“ 		
� Foto: „ROBOT SCHOOL“



– Kalenderwoche 9 Freitag, 27. Februar 2026OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 2

Ausstellung
„Luzys Winterausstellung“, Lichtbilder auf Keil-
rahmen montiert der Schüler des Gymnasiums Ober-
ursel, Trians Café, Strackgasse 14, (bis Ende Februar)
„Querbeet“, Künstlergruppe „Die Malerinnen“, sie-
ben Malerinnen präsentieren Werke aus ganz unter-
schiedlichen Schaffensphasen – facettenreich in Stil, 
Material, Technik und Ausdruck, „Alte Wache“ 
Oberstedten, Pfarrstraße 1, Öffnungszeiten: Dienstag: 
10-12 und 15-17 Uhr, Donnerstag: 15-17 Uhr, Frei-
tag: 10-12 und 15-17 Uhr, (bis 27. März)
„Meereswelten“, die Schönheit karibischer Koral-
lenriffe und atlantischer Unterwasserwelt mit der Ka-
mera eingefangen, Unterwasserfotografin Margit 
Becker-Köberer, Rathaus, Besichtigung zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses, (bis 26. Februar) 
„Frühlingsausstellung chinesischer Malerei“, prä-
sentiert werden klassische und zeitgenössische Wer-
ke der traditionellen chinesischen Tuschemalerei, 
darunter Tier- und Naturmotive sowie kalligrafische 
Elemente, DISCIMUS (Deutsch-Chinesisches Insti-
tut für Bildung), Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-
18, (bis 14. März)
„Stimmungsbilder“, von Sibylle Helmer, Land-
schaftsbilder in Öl- und Acryl, Evangelische Kreuz-
kirche Bommersheim, Goldackerweg 17, Öffnungs-
zeiten: mittwochs: 14-17 Uhr und zum Gottesdienst 
sonntags von 10.30-11.30 Uhr, (bis 29. April) 

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			�    110 
Feuerwehr/Notarzt	�  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Montag, 2. März 
Stadtverordnetenversammlung, öffentliche Sit-
zung für alle Bürger, Bürgerhaus, Saal Steinbach-
Hallenberg, 19-22 Uhr

Mittwoch, 4. März
Kindervorlesestunde, Stadtbücherei, Bornhohl 4, 
15.30-16.30 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 26. Februar
Kunst & Kulinarik – Französischer Filmabend in-
klusive Buffet, FVOS (Verein zur Förderung der 
Oberurseler Städtepartnerschaften), Portstraße „Ju-
gend & Kultur“, Hohemarkstraße 18, 19.30-22 Uhr
Live Musik mit Andy Sommer, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 20-22.30 Uhr

Freitag, 27. Februar
Selbstverteidigungsworkshop der Abteilung Judo 
für Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene über 
zwei Tage, Turn- und Sportgemeinde 1861 Oberursel, 
jeweils am 3. und 10. März, Kofstraße 4, 19-21 Uhr, 
Anmeldung bis zum 27. Februar unter Telefon 06171-
51860 oder per E-Mail an info@tsg-oberursel.de
Bewegungs- und Spielkurs für Babys, „Kleine Ent-
decker“, Familientreff Oberursel, Schulstraße 27 a, 
10-12.15 Uhr
Konzert, Stefanos Finest: „4Tunes“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr

Samstag, 28. Februar bis  
Sonntag, 1. März
Mannschaftsturnier, die Reiter-Mannschaften aus 
ganz Hessen treten in Dressur- und Springprüfungen 
gegeneinander an, Reitverein St. Georg Oberursel-
Bommersheim, Kalbacher Straße / Ecke An der Frie-
denslinde, 9-16.30 Uhr
„Freie Waldorfschule“ Oberursel öffnet ihre Türen, 
„Öffentliche Monatsfeier“, Stadthalle, 10-12 Uhr  
und Tag der offenen Tür, „Freie Waldorfschule  

Oberursel“, Eichwäldchenweg 8, 12.30-14.30 Uhr
Das Escape Dinner: „Gemeinsam rätseln und 
schlemmen!“, Engesser Marketing, „Alt-Oberurseler 
Brauhaus“, Ackergasse 13, 19-22 Uhr

Sonntag, 1. März
Klavierabend mit Julius Asal – Chopiniade, Chopin-
Gesellschaft Taunus, Stadthalle, 18-20.30 Uhr
Bingo Time im Irish Pub, Adenauerallee 22, 19- 
20 Uhr

Montag, 2. März
Quiz Night im Irish Pub, Adenauerallee 22, 20- 
22.30 Uhr
Vortrag von Klimatologe Dr. Andreas Becker vom 
Deutschen Wetterdienst in Offenbach, „Klimawandel 
findet Stadt“, Veranstalter: Klimaliste Oberursel, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30-22 Uhr 

Dienstag, 3. März
Eltern-Kind Frühstück im Familientreff, Schulstra-
ße 27 a, 9.30-11 Uhr
Dienstagskino, Portstraße „Jugend & Kultur“, Hohe-
markstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 4. März
Kleiner Mittwoch: „Private Session mit Jörg Wil-
lich“, Kunstgriff, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 
6, 19.30-22 Uhr
„Queer-Treff“, Portstraße „Jugend & Kultur“, Hohe-
markstraße 18, 19.30 Uhr
„Tüftelkids –Lesen und Entdecken!“, für Kinder 
von sechs bis sieben Jahren, Stadtbücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, 16-17 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Donnerstag, 26. Februar
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Freitag, 27. Februar
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406

Samstag, 28. Februar
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021

Sonntag, 1. März
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt, 
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Montag, 2. März
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Dienstag, 3. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Mittwoch, 4. März
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770
5K-Triamedis-Apotheke, Frankfurt, 
Steinbacher Hohl 4, Tel. 069-756147600

Donnerstag, 5. März
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 6. März
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Samstag, 7. März
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 8. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Brut- und Setzzeit beginnt am 1. März 
Oberursel (ow). Nach dem langen Winter lo-
cken die ersten Sonnenstrahlen ins Freie. Alle 
suchen Erholung und Entspannung in der 
Landschaft, die gemeinsamer Lebensraum, 
aber vor allem Ertragsfläche für die Landwirt-
schaft ist, auf der Lebensmittel, Futtermittel 
und nachwachsende Rohstoffe erzeugt wer-
den. Die Wirtschaftswege in der Feldgemar-
kung sind für die Landwirte da und dienen in 
erster Linie landwirtschaftlichen Zwecken. 
Um die vielfältigen Nutzungsansprüche in 
den Freiräumen rund um die Stadt in Ein-
klang zu bringen, sind Verständnis und gegen-
seitige Rücksichtnahme besonders wichtig. 
Nur ein paar einfache Regeln müssen beach-
tet werden: Gerade in der beginnenden Brut- 
und Setzzeit, die ab 1. März bis 15. Juli gilt, 
sollen Wiesen, Felder und Waldbestände nicht 
betreten werden, um die Aufzucht junger 
Wildtiere nicht zu gefährden. Dies gilt für 
Mensch und Tier, also bitte Hunde anleinen 
und auf den Wegen bleiben. So werden junge 
Feldhasen, Rehkitze sowie bodenbrütende 
Vögel nicht aufgeschreckt und ihnen Stress 
erspart.
Bitte Hinterlassenschaften von Hunden mit-
nehmen, denn ansonsten werden die auf den 
Feldern produzierten Lebensmittel verunrei-
nigt. Hundekot kann außerdem das Futter ver-
derben und Erreger bei Tieren zu Tot- und 
Fehlgeburten führen. Einfach vor dem Hun-
despaziergang einen Beutel einpacken oder 
die Hundestationen sowie den nächsten Müll-
eimer nutzen. Bitte auch sonstigen Müll mit-

nehmen oder in aufgestellten Mülleimern ent-
sorgen. Auch wenn die meisten Menschen 
sich an diese Verhaltensregeln halten, berich-
ten Landwirte immer wieder von unüberleg-
tem oder rücksichtslosem Verhalten. Selbst 
Hinweisschilder im Feld und Wald werden 
entfernt. Bei anstehenden Gartenarbeiten 
müssen folgende Fäll- und Schnittverbote 
nach Paragraf 39 Bundesnaturschutzgesetz 
beachtet werden: Bäume (im Außenbereich), 
Hecken, lebende Zäune, Gebüsche oder sons-
tige Gehölze dürfen vom 1. März bis 30. Sep-
tember nicht abgeschnitten oder auf den Stock 
gesetzt werden. Ausnahmen sind nur in weni-
gen Einzelfällen, beispielsweise bei Maßnah-
men der Verkehrssicherungspflicht, forstli-
chen oder behördlich angeordneten Maßnah-
men zulässig.
Bei der Gartenpflege sind Baum- bzw. Ge-
hölzpflegemaßnahmen, wie schonende Form- 
und Pflegeschnitte/Zuwachsrückschnitt oder 
Maßnahmen der Gesunderhaltung von Bäu-
men, während des ganzen Jahres erlaubt, so-
weit der Artenschutz beachtet ist und keine 
geschützten Arten inklusive deren Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten beeinträchtigt wer-
den. 
Es wird daher empfohlen, die Hauptpflegear-
beiten erst ab Oktober durchzuführen.
Alle Bürger werden gebeten ein positives Zei-
chen für den rücksichtsvollen Umgang mit 
der Natur und die Unterstützung der Arbeit 
der Landwirtschaft, die sät, erntet, pflegt und 
bewahrt zu setzen!

Naturpark Taunus im März
Oberursel (ow). Der Naturpark bietet im 
März eine abwechslungsreiche Mischung aus 
Geschichte, Achtsamkeit, Naturbeobachtung 
und aktiver Bewegung an der frischen Luft.
1. März: „Immer wieder sonntags“  
– Überraschungstour ab Oberursel, los 
gehts ab dem Taunus-Informationszentrum 
Oberursel um 12 Uhr, Kosten 7 Euro.
3. März – Im Bann des Mondes – Die stille 
Kraft des Himmelslichtes: Ab Taunus-Infor-
mationszentrum Oberursel, 18.30 Uhr, 7 Euro
7. März – Was piepst denn da im Wald?: 
Bushaltestelle „Taunus Campus“ (Steinach), 
9 Uhr, 7 Euro.
7. März – Waldbaden – Zeit zum Durchat-
men: Taunus-Informationszentrum Oberur-
sel, 14 Uhr, 7 Euro.
14. März – Asterix – Cäsar? Eine span-
nend-kurzweilige Tour durch die Taunus-
Historie: Taunus-Informationszentrum Ober-
ursel, 9.30 Uhr, 7 Euro.
15. März – Sonntags in Eppstein: Bahnhof 
Eppstein, 12:00 Uhr, 7 Euro
15. März – Rund um und auf den Pferds-
kopf: Parkplatz gegenüber der Gemeindever-
waltung, Schmitten, Parkstraße, 11 Uhr, 7 
Euro.

18. März – Wandern am Nachmittag: Te-
nohütte am Glaskopf – Waldandachtsplatz, 
16:00 Uhr, 7 Euro.
21. März – Dornröschenschlaf – Bäume im 
Winter: Parkplatz Freibad Königstein, 14 
Uhr, 7 Euro.
22. März – Waldschätze statt Müll – Clean-
Up-Tour im Taunus: Taunus-Informations-
zentrum, Oberursel, 10 Uhr, kostenfrei
27. März – Waldentwicklung – eine Zeitrei-
se: Taunus-Informationszentrum Oberursel, 
15 Uhr, 7 Euro
28. März – Amphibienführung: Parkplatz 
Talgrund Schmitten, 19 Uhr, Erwachsene 5 
Euro, Kinder (6–13 Jahre) 3 Euro, unter 6 
Jahre frei.
29. März – Eröffnungswanderung, beglei-
tet durch Herrn Landrat Krebs: Wald-
schwimmbad, Neu-Anspach, 11 Uhr, kosten-
frei.
Anmeldung für alle aufgeführten Touren über 
die Website des Naturpark Taunus im Internet 
unter www.naturpark-taunus.de/veranstaltun-
gen an. 
Die Anmeldung ist mit wenigen Ausnahmen 
bis zweieinhalb Stunden vor Tourbeginn 
möglich. 

Vollsperrung  
in der Korfstraße 
Oberursel (ow). Die Korfstraße wird auf 
Höhe der Körnerstraße von Montag, 2. März, 
bis Freitag, 6. März, wegen Straßenbauarbei-
ten im Kreuzungsbereich gesperrt. Eine Um-
leitungsstrecke über die Oberhöchstadter 
Straße, Füllerstraße, Am Rahmtor und Schul-
straße wird eingerichtet. Die Korfstraße wird 
beidseitig zur durchlässigen Sackgasse für 
Fußverkehr. Die Zu- und Abfahrt Wendeham-
mer Rathaus und die Abfahrt aus dem Park-
haus Stadthalle sind jederzeit möglich. Die 
Körnerstraße wird immer von der Ober-
höchstadter Straße aus über die Korfstraße 
anfahrbar sein.

Amphibien wandern – 
Autofahrer aufgepasst!
Oberursel (ow). Sobald im Frühjahr die 
Temperaturen steigen, beginnen wieder die 
Wanderungen der Amphibien zu ihren Laich-
plätzen. Dabei legen die Tiere – vielfach 
nachts – hunderte Meter bis zu einigen Kilo-
metern zurück. Oft müssen sie dabei auch 
Wege und Straßen queren. Hierbei besteht 
das Risiko, dass Tiere in gravierender Anzahl 
von Fahrzeugen überrollt und getötet werden. 
Und das, obwohl in jedem Jahr viele freiwil-
lige Helfer der Naturschutzverbände die Tie-
re absammeln und über die Verkehrswege 
tragen. In Oberursel steht der Maasgrundwei-
her als Laichgewässer im besonderen Fokus. 
Um das Überfahren der Amphibien weitge-
hend zu verhindern, stellt die Stadt Oberursel 
(Taunus) an der Königsteiner Straße, zwi-
schen Stierstadter Heide und Altkönigstraße, 
ab Anfang März Warnschilder auf, die eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h 
anordnen – dieser Bereich wird jedes Jahr 
von den Tieren stark frequentiert. Ein Rat an 
den Auto- und Radverkehr: Zu Zeiten der 
Amphibienwanderung möglichst umsichtig 
und langsam fahren oder die betroffenen Ab-
schnitte ganz meiden.
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 Telefon 06171 / 2 86 86 46
www.schoenfelder-immobilien.de

Wir geben Ihrer 
Immo bilie eine 
profes sionelle 
Vermarktung – 
mit 360 Grad 
Rundgängen.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

FREITAG

11 BIS 16 UHR
6. MÄRZ 2026
FREITAG

11 BIS 16 UHR
6. MÄRZ 2026

AUSBILDUNG • STUDIUM
DUALES STUDIUM • PRAKTIKUM

FINDE DEINEN
TRAUMBERUF!

UNSERE KANDIDATEN
FÜR DIE KOMMUNALWAHL

LUKAS BROSI
LISTE 1  |  PLATZ 9

NICOLE MÜLLER
LISTE 1  |  PLATZ 11

OLIVER LÜDECKE
LISTE 1  |  PLATZ 10

CHRISTIAN STEFFEK
LISTE 1  |  PLATZ 12 Po
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Bäume wachsen in den Himmel
Steinbach (stw). Die Steinbacher Freien De-
mokraten freuen sich über die starke Entwick-
lung Steinbachs in Sachen Naturerhaltung, 
Umweltschutz, Bewahrung und Weiterfüh-
rung der „Stadt im Grünen“, wie Steinbach 
seit den 1970er Jahren genannt wird.
Für die beiden Fraktionsvorsitzenden Kai 
Hilbig und Laura Jungeblut belegen die zahl-
reichen Wortbeiträge der politischen Mitbe-
werber in den vergangenen Tagen und Wo-
chen in der Presse und den Sozialen Medien 
sehr deutlich, dass wir in Steinbach auf dem 
richtigen Weg sind, unsere Heimatstadt um-
welt- und klimatechnisch bestens in die Zu-
kunft zu bringen. Nur das kann unser An-
spruch sein. Es geht um den Erhalt und die 
Weiterentwicklung des grünen Lebens, die 
uns umgebende Natur, die Artenvielfalt und 
unseren gemeinsamen natürlichen Lebens-
raum, den sich alle Steinbacherinnen und 
Steinbacher mit der Tier- und Pflanzenwelt 
teilen.
Seit 2009 formen die Freien Demokraten 
maßgeblich diese Steinbacher Entwicklung. 
Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig: „Als stärk-
ste Fraktion im Steinbacher Stadtparlament 
der letzten beiden Wahlperioden (2016-2021 
und 2021-2026) waren wir in den vergange-
nen über 15 Jahren an nahezu allen Initiativen 
beteiligt, die die Natur in unserem Lebens-
raum stärken und fördern soll. Das 2019 er-

stellte Klimaschutzkonzept gilt dabei als un-
ser Leitfaden.”
Die FDP-geführte Koalition hat dabei einige 
Projekte angeschoben. „In unserem Koaliti-
onsvertrag sind die vielfältigsten Themen auf-
geführt, die dann auf ihre Weise auch umge-
setzt worden sind. Ob es sich dabei um zu-
sätzlichen Baumbestand, um Baumalleen, 
blühende Blumeninseln oder den Stadtwald 
und die Steinbachaue handelt: die Freien De-
mokraten sind diese Themen bewusst und 
zielstrebig angegangen”, so die stellvertreten-
de Fraktionsvorsitzende Laura Jungeblut
Besonders die Wiederbelebung des alten 
Waldweihers und der Erhalt der Streuobst-
wiesen waren in den vergangenen Jahren prä-
gende Themen unserer Fraktionsarbeit – und 
hier erklärt sich auch der Erfolg der letzten 
Jahre: Wir sind in Steinbach auf einem guten 
Wege, weil durch die konstruktive Zusam-
menarbeit aller Parteien in der Stadtverordne-
tenversammlung Projekte angegangen und 
umgesetzt werden können. „Dieser breite 
Konsens ist ein Schlüssel zu einer erfolgrei-
chen Kommunalpolitik: Es geht schlussend-
lich nicht darum, wer es erfunden hat – son-
dern wie man etwas zum Wohle aller dann 
auch tatsächlich umsetzen kann. Besonders in 
Umweltfragen ist unsere ewige Stadt im Grü-
nen der beste Beweis dafür”, sagt Fraktions-
vorsitzender Kai Hilbig abschließend.

MiniSpielefest der HSG
Steinbach (stw). Am vergangenen Sonntag 
verwandelte sich die Altkönighalle in Stein-
bach in einen wuselnden, lauten und fröhli-
chen Treffpunkt für die jüngsten Handballer 
der Region. Die Handballspielegemeinschaft 
(HSG) Steinbach/Kronberg/Glashütten rich-
tete ihr MiniSpielefest aus – ein sportliches 
Highlight für Kinder, Eltern und Trainer glei-
chermaßen.
Die Gastgeber gingen mit zwei eigenen Mann-
schaften an den Start, betreut von den enga-
gierten Trainern Niko und Luisa. Schon beim 
Aufwärmen wurde deutlich, wie viel Energie 
und Begeisterung die Kids mitbrachten. Neben 
der HSG folgten gleich mehrere Vereine der 
Einladung: Die Turn- und Sportgemeinschaft 
(TSG) Oberursel, die Turngemeinde (TG) Bad 
Soden, der Turnvereein (TV) Petterweil Sport-
gemeinde (SG) Eintracht Frankfurt waren nach 
Steinbach gekommen.
In klassischem MiniFest-Modus trat jeder ge-
gen jeden an. So kam es zu zahlreichen Be-
gegnungen, die von Tempo, Spielfreude und 
tollen Momenten geprägt waren. Handball 
pur – faire Spiele, tolle Aktionen und neue 
Talente. Schon in den ersten Partien zeigte 
sich, wie viel Potenzial in den jungen Spie-
lern steckt. Es gab stark herausgespielte Tore, 
beherzte Abwehraktionen, großartige Pässe 
und jede Menge Jubelszenen. Auch die Zu-

schauer bekamen viel geboten. Die Stim-
mung war ausgelassen, lautstark und durch-
weg positiv. Besonders erfreulich: Alle Parti-
en verliefen sehr fair, was nicht zuletzt dem 
guten Miteinander der Vereine und der her-
vorragenden Betreuung durch die Trainer zu 
verdanken war.
Organisatorisches Highlight war das Cate-
ring. Ein besonderes Lob ging an das Cate-
ring-Team, das unter Leitung von Familie 
Scarpetta für reichlich Verpflegung sorgte. 
Unterstützt von zahlreichen Helfern aus der 
Elternschaft gab es eine große Auswahl – zur 
Freude aller Zuschauer und Kinder. Viele 
nutzten die Pausen, um sich zu stärken und 
miteinander ins Gespräch zu kommen.
Zum Abschluss des MiniSpielefests erhielt je-
des Kind eine Urkunde – ein Moment, bei dem 
die Augen der Minis besonders leuchteten. 
Stolz hielten sie ihre Auszeichnungen in die Ka-
meras der Eltern, die diesen sportlichen Tag si-
cher noch lange in Erinnerung behalten werden.
Ein durchweg gelungenes MiniSpielefest, das 
zeigte, wie viel Freude, Energie und Team-
geist im Kinderhandball steckt. Die HSG 
Steinbach/Kronberg/Glashütten präsentierte 
sich als hervorragender Gastgeber – und die 
jungen Talente bewiesen einmal mehr, dass 
der Nachwuchs im Handball bestens aufge-
stellt ist.

Großes Engagment bei den Minis im Kampf 
um den Ball. 

Das Publikum unterstützt die jungen Spieler 
von der Tribüne aus.� Fotos: privat 

Bericht der TuS Steinbach
Steinbach (stw). Erfolgreicher Start in die 
Rückrunde für die Badmintonmannschaften 
des Turn- und Spielvereinigung (TuS) Stein-
bach und der Spielgemeinschaft Steinbach-
Kronberg.
Mit spannenden Spielen und einigen Erfolgen 
sind die Badmintonmannschaften der TuS 
Steinbach in die Rückrunde gestartet.
Die Herrenmannschaft musste sich in der 
Herrenklasse dem Team aus Oberursel zwar 
knapp mit 2:4 geschlagen geben, zeigte dabei 
jedoch großen Kampfgeist. In zwei hart um-
kämpften Dreisatzspielen konnten die Stein-
bacher noch wichtige Punkte für sich ent-
scheiden und bewiesen Kampfgeist bis zum 
letzten Ballwechsel.
Großen Grund zur Freude hatte die U13 in der 
Mini-Bezirksliga. Gegen TV Sindlingen ge-
lang ein deutlicher 5:1-Erfolg. Das Team trat 
hochmotiviert auf, punktete wortwörtlich 
durch starke Teamarbeit in den Doppeln und 
kämpferische Leistungen in den Einzeln. Dies 
ist auch dem großen Engagement der Eltern 
zu verdanken, die ihre Mannschaft unterstüt-
zen.
Die U19 in der Bezirksliga C lieferte sich ein 
spannendes Duell mit dem Tabellenführer 
Sportgemeinschaft Anspach. Am Ende stand 

ein verdientes 4:4-Unentschieden gegen eine 
starke Mannschaft. Viele enge und nerven-
aufreibende Spiele, oft über drei Sätze, 
machten die Begegnung zu einem echten 
Highlight. Einen perfekten Auftakt erwisch-
te die Erwachsenen der Spielgemeinschaft 
des Männer Turn Vereins Kronberg und die 
Turn und Spielvereinigung Steinbach in der 
Bezirksliga B. Mit einem klaren 8:0-Sieg ge-
gen den Verein für Netzspiele Hattersheim 
startete das Team eindrucksvoll in die Rück-
runde.

Die Mannschaften blicken damit optimistisch 
auf die kommenden Spieltage und freuen sich 
auf weitere spannende Begegnungen.

Badminton Team der Spielgemeinschaft Mtv Kronberg – TuS Steinbach� Foto: privat 
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Kinder-Vorlesestunde
Steinbach (stw). Die nächste Vorlesestunde 
für Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren 
findet am Mittwoch, 4. März, ab 15.30 Uhr in  
der Stadtbücherei statt und dauert circa eine 
Stunde. Für die kleinen Bücherfreunde gibt 
es Geschichten, Lieder und gemeinsamen 
Bastelspaß. Das Platzangebot ist begrenzt 
und eine Anmeldung erforderlich, um den 
Aufenthalt weiterhin angenehm gestalten zu 
können. Die Anmeldung ist per E-Mail an 
buecherei@stadt-steinbach.de, telefonisch 
unter 06171-700050 oder persönlich vor Ort 
möglich. Weitere Informationen erteilt die 
Stadtbücherei, Bornhohl 4, Telefon 06171-
700050, E-Mail an buecherei@stadt-stein-
bach.de.

Mitmach-
Vorlesestunde
Steinbach (stw). Alle zwei 
Monate, am letzten Freitag 
im Zeitraum von 15.30 bis 
17 Uhr, lädt die Stadtbüche-
rei zur Vorlesestunde in ihre 
Räume ein. 
Es gibt spannende und rät-
selhafte Geschichten und im 
Anschluss kreative Angebo-
te für alle Kinder von sieben 
bis zehn Jahren.
Die Termine in diesem Jahr 
sind am Freitag, 20. Febru-
ar, Freitag, 24. April, Frei-
tag, 26. Juni, Freitag,  1. 
Juli, Freitag, 28. August und 
Freitag, 30. Oktober. Die 
Themen der jeweiligen Vor-
lesestunden werden recht-
zeitig bekannt gegeben. 
Eine Voranmeldung ist er-
forderlich unter Telefon 
06171-700050 oder per E-
Mail an buecherei@stadt-
steinbach.de.

Trauercafé 
Steinbach (stw). Über die Trauer zu spre-
chen, sie mit anderen zu teilen kann helfen, 
sie zu verarbeiten. Deshalb bieten die Hos-
pizgemeinschaft Arche Noah Hochtaunus 
und der Bad Homburger Hospiz-Dienst einen 
offenen Trauerkreis an. Betroffene haben die 
Gelegenheit, sich miteinander und mit ge-
schulten Trauerbegleitern auszutauschen – 
kostenlos und unverbindlich. Das Trauercafé 
im Gemeindehaus in Neu-Anspach, Hans-
Böckler-Straße 1, ist am Dienstag, 3. März 
und weiterhin an jeden 1. Dienstag im Monat 
von 17 bis 18.30 Uhr geöffnet, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Weitere Informati-
onen gibt es bei der Hospizgemeinschaft Ar-
che Noah unter der Telefon 06174-6396692 
und beim Bad Homburger Hospiz-Dienst un-
ter Telefon 06172-8686868.

Sperrung 
des Spielplatzes
Steinbach (stw). Aufgrund 
einer umfangreichen Schäd-
lingsbekämpfung im Bereich 
der Berliner Straße muss der 
Spielplatz in der Frankfurter 
Straße vorübergehend ge-
sperrt werden, und zwar von  
Mittwoch, 25. Februar bis 
voraussichtlich Dienstag, 31. 
März. Die Bekämpfungs-
maßnahme wird koordiniert 
und durchgeführt durch eine 
hierfür beauftragte Fachfir-
ma. Um eine gezielte Be-
kämpfung zu ermöglichen, 
bittet die Stadtverwaltung 
alle Bürger, Rattensichtun-
gen, egal ob auf privaten oder 
öffentlichen Grundstücken, 
direkt an das Ordnungsamt, 
Herrn Sven Mathes, unter 
Telefon 06171-700094 oder 
per E-Mail an sven.mathes@
stadt-steinbach.de zu mel-
den. Die Stadt Steinbach ist 
für die Schädlingsbekämp-
fung auf öffentlichen Flä-
chen sowie im Kanal zustän-
dig. Wird ein Befall auf ei-
nem Privatgrundstück fest-
gestellt, liegen sowohl die 
Zuständigkeit als auch die 
Kostenträgerschaft für die 
Bekämpfung beim jeweili-
gen Grundstückseigentümer. 

Angehörige von 
Demenzkranken
Steinbach (stw). Am Mittwoch, 4. März, 
von 10.30 bis 12 Uhr, findet der nächste De-
menz-Gesprächskreis für pflegende Ange-
hörige im Gemeindezentrum der Sankt Bo-
nifatius-Kirche, Untergasse 27 statt – bitte 
neue Anfangszeit beachten. In diesem Ge-
sprächskreis können pflegende Angehörige 
unter fachlicher Unterstützung ihre Erfah-
rungen mit Gleichgesinnten austauschen 
und Tipps sowie Ratschläge für den Alltag 
mit Demenzbetroffenen, Hilfe- und Entlas-
tungsangebote für die häusliche Pflege so-
wie Wertschätzung und Anerkennung ken-
nenlernen. Eine Anmeldung ist nicht nötig 
und die Teilnahme ist kostenlos. Zusätzlich 
findet am 4. März 2026 von 14 bis 17 Uhr im 
Gemeindezentrum Sankt Bonifatius eine in-
dividuelle Demenzsprechstunde mit De-
menz-Coach Bianca Syhre statt. Die neue 
Endzeit ermöglicht es auch berufstätigen 
Angehörigen teilzunehmen. Wer Interesse 
hat ein persönliches und verbindliches Ge-
spräch mit Bianca Syhre zu vereinbaren, 
kann sich per E-Mail an risus.syhre@web.de 
oder telefonisch unter 01577-4777297 an-
melden. Auch die Demenzsprechstunde ist 
kostenfrei. Per E-Mail an ig-senioren@
stadt-steinbach.de oder telefonisch unter 
06171-9160580 können weitere Informatio-
nen abgefragt werden.

„Buntes Steinbach“ befragt Parteien
Steinbach (stw). Am Sonntag, 15. März ent-
scheiden die Steinbacher über ein neues 
Stadtparlament. Um den Bürgern Orientie-
rung zu bieten, hat das Netzwerk „Buntes 
Steinbach – Netzwerk für Demokratie und 
Menschenrechte“ den kandidierenden Partei-
en drei zentrale Fragen gestellt. Das Ziel: 
Eine lebendige Demokratie, die über den 
Wahltag hinaus im Alltag Bestand hat.
Alle Parteien, die für das Steinbacher Stadt-
parlament kandidieren, haben geantwortet. 
Und das sind – kurz zusammengefasst – eini-
ge Akzente aus den Antworten, die vollstän-
dig auf der Webseite (siehe unten) veröffent-
licht wurden.
Wie soll die politische Teilhabe in Steinbach 
konkret verbessert werden? Die Antworten 
zeigen unterschiedliche Schwerpunkte: 
Bündnis 90/Die Grünen fordern mehr aktive 
Beteiligung durch Planungswerkstätten, ein 
Jugendparlament und eine Transparenzoffen-
sive bei Haushaltsdaten. Die CDU Steinbach 
setzt auf politische Bildung durch Workshops 
und verweist auf bestehende, niedrigschwel-
lige Angebote wie den städtischen Gesamt-
beirat. Die FDP Steinbach setzt auf kontinu-
ierliche Information und lädt Bürger explizit 
dazu ein, in öffentlichen Sitzungen eigene 

Ideen einzubringen. Die SPD Steinbach plä-
diert für eine beteiligungsorientierte Digitali-
sierung, etwa durch Online-Umfragen und 
digitale Sitzungsübertragungen.
Beim Thema Vielfalt und Minderheitenschutz 
verfolgen die Parteien klare Konzepte: Bünd-
nis 90/Die Grünen betonen eine klare Kante 
gegen Rechtsextremismus sowie konkrete 
Maßnahmen für die Sicherheit von Frauen 
und queeren Menschen im öffentlichen 
Raum. Die CDU möchte die Reaktivierung 
eines gewählten Ausländerbeirats prüfen und 
setzt auf direkte Ansprache. Für die FDP ist 
barrierefreier Zugang zu öffentlichen Ange-
boten auf Basis des Grundgesetzes der 
Schlüssel zur Teilhabe. Die SPD plant einen 
„Steinbach-Pass“ für einkommensschwache 
Familien und kämpft für bezahlbaren Wohn-
raum.
Es wird deutlich, dass „Buntes Steinbach“ als 
ein wichtiger Gesprächspartner für die Ge-
staltung der Stadtgesellschaft wahrgenom-
men wird: Bündnis 90/Die Grünen befürwor-
ten einen „Runden Tisch der Stadtgesell-
schaft“ und Kooperationen zur Demokratie-
förderung. Die CDU sieht im Netzwerk einen 
Motor, um Menschen zur Übernahme kom-
munalpolitischer Verantwortung zu ermuti-

gen. Die FDP bezeichnet das Netzwerk als 
„wichtige, überparteiliche Brücke in die 
Stadtgesellschaft“. Die SPD möchte das 
Netzwerk als festen Ansprechpartner in regel-
mäßigen Austauschformaten einbinden.
„Demokratie lebt vom Mitmachen – vor, 
während und nach der Wahl“, so das Netz-
werk. Ein Höhepunkt unseres gemeinsamen 
Engagements wird das Demokratiefest im 
Höck’schen Hof am Dienstag, 16. Juni  sein, 
für das noch Mitstreiter gesucht werden.
Die vollständigen Antworten aller Parteien 
sind im Internet unter www.buntes-steinbach.
de veröffentlicht. Das Netzwerk dankt allen 
Parteien für ihre Rückmeldungen, die damit 
zur informierten Meinungsbildung beitragen 
und weist ausdrücklich darauf hin, dass sie 
als parteiunabhängiges Netzwerk „Buntes 
Steinbach“ keine Wahlempfehlung ausspre-
chen.
Als Netzwerk für Demokratie und Menschen-
rechte – Buntes Steinbach verstehen sie sich 
als ein Zusammenschluss engagierter Men-
schen, Organisationen und Institutionen, die 
sich für eine offene, vielfältige und tolerante 
Stadtgesellschaft einsetzen. Interessierte kön-
nen mehr Informationen bekommen per E-
Mail an info@buntes-steinbach.de.

www.taunus-nachrichten.de
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Gemeinsam 
gerecht gestalten.

V.i.S.d.P. Wählervereinigung Unabhängige Liste 
Oberursel(ULO), 1. Vorsitzender Adrian Fritsch
Dornbachstraße 87, 61440 Oberursel
Transparenzbekanntmachung siehe QR-Code

Politische Werbeanzeige zur hessischen Kommunalwahl am 15.03.2026

Mission noch nicht erfüllt.
Ich muss nochmal ran!

Listenplatz 3
Thomas Fiehler

SPD-Team 2026SPD-Team 2026
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Zwei Jahre 
„EXTRA FEIN“
Oberursel (ow). Der Con-
ceptstore „EXTRA FEIN“ 
in der Oberurseler Altstadt 
blickt auf zwei erfolgreiche 
Jahre voller Kreativität und 
tollen Begegnungen zurück. 
Was 2023 als mutige Idee 
begann, hat sich inzwischen 
zu einem festen Ladenkon-
zept entwickelt. Die vier La-
bels Holzwild, Freuwerke, 
Filzstein und Feines von 
Bette betreiben den Laden 
nun mit wechselnden 
Gastaustellerinnen seit ei-
nem Jahr zu viert weiter. 
Farbenfrohe Betondekorati-
onen, filigranes Porzellan 
und Keramik mit Charakter, 
spannende Holzarbeiten, 
neu interpretierte Vintage-
Schätze, Bilder, Seifen, 
Schmuck aus unterschied-
lichsten Materialien, Genäh-
tes, Feinkost aus heimi-
schem Obst sowie Kunst-
werke aus dem 3D-Drucker 
erfreuen die Kunden. Ein 
Highlight im Veranstal-
tungskalender war im letz-
ten Jahr der monatliche „Ex-
traSamstag“. Dann verwan-
delte sich der Laden in eine 
kleine Werkstatt: Besucher 
konnten an Mini-Workshops 
teilnehmen, den Künstlerin-
nen über die Schulter schau-
en. Auch in diesem Jahr sind 
wieder besondere Events 
geplant. Gestartet wird am 
Samstag, 7. März, von 11 
bis 16 Uhr mit der Feier zum 
2-jährigen Jubiläum. Zu je-
dem Einkauf gibt es an die-
sem Tag ein kleines handge-
machtes Geschenk. EXTRA 
FEIN – Conceptstore in der 
Veloon Lounge in der Obe-
ren Hainstraße 0-2, Öff-
nungszeiten Mittwoch 10 
bis 15 Uhr, Donnerstag bis 
Samstag 10 bis 18 Uhr.

Ein Neubau für die 
Zukunft der Bienenforschung
Oberursel (sis). Holz statt Beton, Sonnenener-
gie statt Verschwendung und ein Gebäude, das 
sich am natürlichen Rhythmus der Bienen ori-
entiert: Mit dem neuen Bieneninstitut in Ober-
ursel ist eine Forschungsstätte entstanden, die 
in Architektur, Funktion und Haltung neue 
Maßstäbe setzt. Der Neubau vereint For-
schung, Lehre, moderne Imkerei und Umwelt-
bildung unter einem Dach und schafft damit 
zeitgemäße Voraussetzungen für den Schutz 
der Bienen und die Weiterentwicklung der Bie-
nenforschung.
Errichtet wurde das Gebäude in nachhaltiger 
Holzständerbauweise, lediglich Keller und 
Aufzugschacht bestehen aus Beton. „Wir ha-
ben von Beginn an sehr großen Wert auf Nach-
haltigkeit und eine hervorragende Ökobilanz 
gelegt“, sagt Institutsleiter Prof. Dr. Bernd 
Grünewald. Antje Runge ergänzt: Sicherlich 
auch ein Grund, warum es durchweg von allen 
Seiten nur Zustimmung für das Projekt gab“. 
Eine Photovoltaikanlage mit 470 Quadratme-
tern Fläche nutzt nahezu jeden geeigneten 
Dachbereich. Ziel ist es, insbesondere in den 
Sommermonaten bis zu zwei Drittel des Ener-
giebedarfs selbst zu erzeugen. Ergänzt wird 
das Energiekonzept durch eine 32.000-Liter-
Zisterne im Garten. Regenwasser versickert im 
Gelände, speist die Zisterne oder fließt in einen 
Teich – bewusst ohne Brauchwassernutzung 
im Gebäude.
Auch im Inneren ist das Institut klar strukturiert. 
Weiße, gekachelte Räume sind als Lebensmit-
telbereiche ausgewiesen und unterliegen stren-
gen Hygienevorschriften. Grau-weiße Zonen 
dienen als Arbeits- und Lagerräume. Mit einer 
Deckenhöhe von 3,50 Metern bleibt die Technik 
sichtbar, gleichzeitig entstehen große Lagerka-
pazitäten. Hier wird künftig Honig aus einem 
Umkreis von bis zu 60 Kilometern verarbeitet. 
Während der Saison von Ende Mai bis zur Kas-
tanienblüte im Juli können täglich zwischen 
300 und 500 Kilogramm Honig geschleudert 
werden – mithilfe eines Krans, der die schweren 
Lasten bewegt. „Die Herstellung von Honig ist 
kein Pappenstiel und insbesondere mit der For-
schung gemeinsam sehr arbeitsintensiv“ erklärt 
Imkermeisterin Diana Weckeiser. 
Wenn die Waben angeliefert werden, kommen 
sie in die Wärmekammer, die 40 Grad nicht 
überschreiten darf – die perfekte Temperierung 
liegt bei 25 bis 28 Grad für die beste Fließge-
schwindigkeit gibt Imkermeister Sebastian 
Müller preis und verrät noch etwas: „Natürlich 
hat der Honig, das ist vorgeschrieben, ein Min-
desthaltbarkeitsdatum, um den Geschmack zu 
garantieren und damit der Honig nicht „hoch 

geht“, jedoch bei richtiger Lagerung, um die 
15 Grad, in Dunkelheit und mit einer Luft-
feuchtigkeit von unter 60 Prozent lagernd, ist 
er über Jahrzehnte haltbar und genießbar. Die 
deutsche Herstellung samt ihrer Qualität ist 
einzigartig. 
Ein Herzstück des Neubaus ist der sogenannte 
„Flugraum“ „Hier können wir Umweltbedin-
gungen kontrolliert nachbilden, ohne die Tiere 
unnötig zu belasten“, erläutert Grünewald. „Je 
präziser die Bedingungen, desto besser lassen 
sich Verhalten und Anpassungsfähigkeit der 
Bienen untersuchen.“ Licht, Luftfeuchtigkeit 
und Temperatur lassen sich exakt steuern, LED-
Beleuchtung simuliert Tageslicht, Dämmerung 
oder bedeckte Sommertage. Kameras begleiten 
die Experimente. Ziel ist es, das Verhalten und 
die Anpassungsfähigkeit der Bienen unter ver-
änderten Umweltbedingungen besser zu verste-
hen – schneller und präziser als im Freiland.
Auch der Umzug der Bienenvölker ist Teil des 
Konzepts. Er erfolgt schrittweise und mit be-
sonderem Augenmerk auf das Tierwohl. „Ein 
Standortwechsel bedeutet immer Stress für die 
Tiere, deshalb gehen wir sehr behutsam vor“, 
erklärt Imkermeisterin Diana Weckeiser. Nach 
dem Umzug orientieren sich die Bienen neu – 
mithilfe von Sonnenstand, Erdmagnetfeldern 
und markanten Punkten in der Landschaft in 
einem Umkreis von drei Kilometern. Betreut 
werden so viele Bienen, wie Hessen Einwoh-
ner hat, etwa 5,5 Millionen Bienen, wobei ein 
Bienenvolk 50.000 Bienen ausmacht.
Der Neubau ist zudem konsequent barrierefrei 
gestaltet und die maximale Neigung beträgt 
drei Prozent sowohl im Innen- als auch im Au-
ßenbereich. Besucher mit Einschränkungen 
können das Institut ohne fremde Hilfe erkun-
den, Informationen stehen auch per QR-Code 
zur Verfügung. 
Antje Runge betont die Bedeutung der Offen-
heit: „Uns war wichtig, dass das Bieneninstitut 
kein abgeschlossener Forschungsort ist, son-
dern ein Ort der Begegnung. Transparenz und 
Zugänglichkeit fördern das Verständnis für 
Umwelt- und Klimathemen – bei Kindern ge-
nauso wie bei Erwachsenen.“ 
Mit Baukosten von rund 15 Millionen Euro, 
einer Baufläche von rund 1.500 Quadratme-
tern und einem 5.000 Quadratmeter großen 
Areal ist das neue Bieneninstitut ein Leucht-
turmprojekt. Antje Runge unterstreicht die 
Bedeutung des Standorts: „Der Umweltschutz 
beginnt vor der eigenen Haustür. Gerade die 
Nähe zur Metropole Frankfurt macht Oberur-
sel zu einem idealen Ort, um Umweltbewusst-
sein, Forschung und Bildung zusammenzu-
bringen.“ Rund 25 Mitarbeitende arbeiten 
dauerhaft am Institut, jährlich durchlaufen 
600 bis 700 Personen die Einrichtung – von 
Schulklassen über Auszubildende bis hin zu 
Wissenschaftlern. Noch vor Beginn der offizi-
ellen Bienensaison sollen alle Völker voll-
ständig umgezogen sein. 
Die Eröffnung für Besucher ist ab Mai ge-
plant. Dann wird deutlich werden, was dieser 
Neubau leisten soll: nicht nur Raum bieten, 
sondern Zukunft ermöglichen – für For-
schung, Bildung und den Schutz der Bienen.

Fortsetzung folgt: In den nächsten beiden Tei-
len dieser Serie geht es um die gesellschaftli-
che Bedeutung des Bieneninstituts für Ober-
ursel und die Region sowie um die wissen-
schaftliche Arbeit, die Menschen und die lan-
ge Forschungstradition hinter dem Institut.

Naturmaterialien und Holzständerbauweise 
für die perfekte Ökobilanz.� Fotos: sis

Professor Dr. Bernd Grünewald erklärt die 
Notwendigkeit der Notdusche.� Fotos:  sis

Der Schleuderraum für den perfekten Honig.



Öffnungszeiten: Di. – Fr. 11.30 – 14.30 & 17 – 22 Uhr
Sa. & So. 11.30 – 22 Uhr Montag Ruhetag

Schellbachstr. 7 (Dornbach Center – ggü. Aldi) Oberursel
www.ilgondoliere-ristorante.de

Telefon: 06171-2792424 · Mobil: 0163-0151975

Täglich frischer Fischvon der Vitrine

NOVA
R E S T A U R A N T

DIE NEUE  
FRÜHLINGSKARTE 
AB MÄRZ BEI UNS
Kaiser-Fr iedr ich-Promenade  53 
61348 Bad  Homburg 

Mi–So  ·  12 :00–22:30 Uhr 
Te l .  06172 9459988

Jetzt reservieren 
und genießen!

MONTAG - SAMSTAG 11.30 - 14.30 UHR & 17.30 - 22 UHR
SONNTAG 17 - 22 UHR | DIENSTAG RUHETAG 
TEL. +49 (0) 6171 57962 | LAVITA-OBERURSEL.DE 

Hohemarkstraße 3 | 61440 Oberursel | E-Mail: lavita2017@aol.de

LUNA Y SOL 
TAPASBAR

Anzeige

LUNA Y SOL – Hasta la taperia siempre

LUNA Y SOL 
Tapasbar, Catering & Cerveceria

Louisenstrasse 114 · 61348 Bad Homburg

I m grünen Hinterhof der Louisenstrasse 114 be-
fi ndet sich das Luna Y Sol, eine kleine, sympa-

thisch-spanische Tapasbar. Hier wer den neben ei-
ner großen Aus wahl an typischen Köst lichkeiten 
der iberischen Halb   insel, auch internationale und 
saisonale Tapas serviert.
Montags bis freitags gibt es zudem einen leckeren 
Mittagstisch, bei dem man aus einem Angebot von 
fl eischigen, maritimen, vegetarischen und salati-
gen Haupt  gerichten wählen kann.
Samstags gibt eine Rumpsteak-Happy Hour. Safti-
ge, irische Steaks mit Beilagen nach Belieben.
Sonntags wird frische Paella, nach Art des Hauses 
serviert.  Mit Meeresfrüchten, Fisch, Hühnchen und 
Kaninchen – solange der Vorrat reicht.

Wer noch auf der Suche nach einem geeigneten Ort 
für die diesjährige Weihnachtsfeier mit Firma, Freun-
den oder Familie ist, und mal etwas ganz Besonde-
res ausprobieren möchte, der wird im Luna Y Sol 
ganz sicher fündig werden.  
Wir bieten weihnachtliche Tapas-Menüs für 4 bis 
80 Personen an, mit allem was das Herz begehrt. 
Eine bunt gemischte Auswahl an Speisen, die auf 
den festlich dekorierten Tischen für Sie eingesetzt 
wird, lässt keinen Raum für Wünsche offen: Jeder 
kann sich hier an seinen Lieblingsspeisen bedienen 
und isst, was ihm am Besten schmeckt. 
Auch als Catering für Zuhause oder in die Firma 
buchbar.  

Tel. 06172 -17 16 17
tapas@luna-y-sol.de
Geöffnet: Mo–Do 12–24 h, Fr/Sa 12–1 h, So 12–23 h, durchgängig warme Küche

Weihnachtsfeier 2019

Osterbrunch-Buffet an Karfreitag & Ostermontag,  
3. & 6. April, 10 – 14 Uhr für 29,- €, jetzt reservieren! 
Sonntags ab 12 Uhr: Hausgemachte Paella!
Luna y Sol, Louisenstrasse 114, 61348 Bad Homburg
Alle Infos: www.luna-y-sol.de ∙ 06172 17 16 17

Luna y Sol Mittagstisch
Tapas mixtas & verschiedene 

Hauptgerichte 
       AB JETZT AUCH WIEDER MONTAGS 

         12 – 14.30 Uhr inkl. Getränk ab 15,90 €

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Adenauer Alle 2  •  61440 Oberursel
Öffnungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr  •  Di. Ruhetag

Adenauerallee 24 · 61440 Oberursel

Tel. (0 61 71) 88 75 75
www.gioia-oberursel.de

Kurmainzer Str. 50 
61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477
 www.zum-ruehl.de

UNSERE

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag, Mittwoch – Freitag

11.30 – 14.30 Uhr & 17.00 – 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag

11.00 – 22.30 Uhr

durchgehend geöffnet

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

Indisches 
Restaurant 

Vorstadt 10
Oberursel 
Telefon:  

0 61 71 – 9 19 97 71

Genießen Sie
verschidene  

Menüs & Thalis
Montag – Freitag 

von 11.00 – 14.30 Uhr
Mittagstisch ab 9,90 €

Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!

Online-Bestellungen und  
Tischreservierungen unter 

Oberurselrestaurant.de

Fr üh l i ngse rwachenFr üh l i ngse rwachen

Hohemarkstraße 192 
61440 Oberursel

Tel: 06171-2846691 
www.das-waldtraut.de

Sonderkarte zum Start 
in den Frühling vom   
05.03. bis 26.03.26

AZ_OW_WT_Frühling_090226RZ.indd   1AZ_OW_WT_Frühling_090226RZ.indd   1 09.02.26   13:3209.02.26   13:32

Italienisches Lebensgefühl im modernen Bistrostyle

Mo - Fr 09.00 bis 17.00 Uhr • Sa - So geschlossen
Frankfurter Landstraße 66a • 61440 Oberursel

Essen Trinken
für

Wer die kulinarische Vielfalt der vietnamesischen und 
thailändischen Küche schätzt, der ist in Bad  Hom-
burg seit mehr als 20 Jahren im Restaurant Mai Tai 
richtig. Bereits beim Betreten des Restaurants mitten 
im Herzen der Bad Homburger Altstadt wird Fern-
weh geweckt, Urlaubserinnerungen werden leben-
dig. Inhaberin und Köchin Nguyen Huong verwöhnt 
mit ihrem stets aufmerksamen Service-Team die 
Gäste mit schmackhaften Gerichten. Die Auswahl 
auf der umfangreichen Speisekarte an ausgesuchten 
Spezialitäten aus beiden Küchen ist groß und va-
riantenreich – es kann unter vielen Hauptgerichten 
gewählt werden. 
Spezielle Wünsche werden im Mai Tai – falls möglich 
– gern erfüllt. Fleisch- oder Fischgerichte werden mit 
Reis oder Reisnudeln, frischen Kräutern, rohem oder 
kurz in der Pfanne gegartem Gemüse serviert. 
Die Küche Vietnams und Thailands gilt dank ihrer 
frischen Zutaten und der schonenden Zubereitung 
als eine der wohlschmeckendsten und gesündesten 
der Welt. Gewürze werden im Mai Tai aufgrund 
ihres intensiven Aromas nur feindosiert verwendet. 
Sie runden den Geschmack der Grundzutaten ab, 
überdecken ihn nicht. Geschmacksempfindungen 
von salzig, süß und sauer bis bitter und scharf 
bleiben erhalten. Zudem kann der Gast bei jedem 
Gericht die Intensität der Würzung von scharf über 
pikant bis mild wählen.
„Unsere Gäste haben noch nie ein Gericht auf unse-
rer umfangreichen Speisekarte ausgelassen! Alle 
Spezialitäten werden frisch wie in meiner Heimat 
zubereitet“, betont Nguyen Huong. Fertiggerichte 
wie auch Geschmacksverstärker erhalten in der 
Mai-Tai-Küche von jeher die rote Karte. Die ge-
mischte, vietnamesische Grillspezialität „Thap Cam 
Nuong“ punktet mit einer Auswahl von verschiede-
nen Fleischsorten. 
Aber auch Vegetarier sind im Mai Tai richtig, haben 
die Wahl unter vielen Gerichten. Auf Anfrage gibt 
es darüber hinaus vegane Speisen. Ergänzt wird die 
umfangreiche Karte durch eine Mittags- und eine 
wechselnde Tageskarte mit verschiedenen Vorspei-
sen und Hauptgerichten. 
Die Gerichte auf der Mittagskarte stehen montags 
bis freitags zur Auswahl. Außer den Spezialitäten 
auf der Speisekarte haben die Gäste auch die Qual 
der Wahl unter 38 Cocktails mit und sieben Cock-
tails ohne Alkohol wie dem „Superbleifrei“-Cock-
tail. Der mit weißem und braunem Rum gemixte 
berühmte Mai-Tai-Drink gab dem Restaurant seinen 
Namen. Sowohl Speisen als auch Cocktails gibt es 
als „to go“.

Mai Tai
Obergasse 14 · 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 928181
info@maitai-restaurant.de

Öffnungszeiten:
Mo. – So. 11.30 – 15 Uhr und 17.30 – 23 Uhr

www.maitai-restaurant.de

Anzeige
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Spendenaufruf zum Jahrestag: Energie für Vasylkiv

Oberursel (ow). Zum vierten Mal jährt sich 
der Angriffskrieg Russlands gegen die Ukrai-
ne. Oberursel ist mit der ukrainischen Stadt 
Vasylkiv seit dem vergangenen Jahr durch ei-
nen Freundschaftsvertrag verbunden. Aus die-
ser Verbundenheit heraus ruft die Stadt Ober-
ursel zu Spenden auf. „Wir dürfen nicht ver-
gessen, was dieser Krieg bedeutet: zerstörte 
Städte, zerrissene Familien und Menschen, die 
fliehen müssen, um zu überleben. Wir blicken 
mit Sorge in die Ukraine – und besonders nach 

Vasylkiv. Die Menschen dort sollen spüren: 
Oberursel steht an ihrer Seite“, sagt Bürger-
meisterin Antje Runge.
Oberursel hat bereits im Sommer mit einer 
großen Resonanz an Sach- und Geldspenden 
gezeigt, dass Vasylkiv auf diese neue Städte-
freundschaft bauen kann und nicht alleine ist. 
Im Sommer waren zudem Kinder und Ju-
gendliche aus Vasylkiv zu Gast in Oberursel 
– für eine Woche Abstand vom Krieg; einige 
von ihnen haben seit Kriegsbeginn einen El-

ternteil verloren. Gerade dieser Winter trifft 
viele Menschen besonders hart. Gezielte An-
griffe auf die zivile Energieinfrastruktur füh-
ren zu Ausfällen bei Strom und Heizung; vie-
lerorts fehlen zeitweise auch Wasser und ver-
lässliche Kommunikationsmöglichkeiten. Bei 
zweistelligen Minusgraden wird Versor-
gungssicherheit zur Überlebensfrage. Wer 
kann, sucht Hilfe in Wärmestationen oder 
Wärmezelten – als Anlaufstellen zum Auf-
wärmen und für eine warme Mahlzeit. Die 
Stadt Oberursel sammelt gemeinsam mit dem 
Verein für Oberurseler Städtepartnerschaften 
(VfOS) sowie dem Verein Nasch D.I.M.. 
Nasch D.I.M. ist ein Verein mit Sitz in Ober-
ursel, gegründet von ukrainischen Frauen, die 
seit Beginn des Krieges nach Deutschland ge-
flohen sind. Der Verein baut zivilgesellschaft-
liche Brücken zwischen Deutschland und der 
Ukraine, schafft Räume für Begegnung und 
Vertrauen und unterstützt den Aufbau nach-
haltiger Netzwerke zwischen beiden Ländern. 
In Oberursel sind zudem rund 800 Ukrainer 
angekommen – nicht freiwillig, aber mit gro-
ßem Engagement zu Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern geworden.
Mit den Spenden sollen Powerstations, Wär-
mezelte und Starlink-Terminals finanziert 
werden. Powerstations sind kompakte, mobi-
le Stromspeicher, die auch über Solarpanels 

betrieben werden können. Sie ermöglichen 
es, Handys und Tablets zu laden, Lichtquellen 
anzuschließen und damit ein Mindestmaß an 
Sicherheit im Alltag zu schaffen. Wärmezelte 
bieten einen Ort zum Aufwärmen und zur 
Versorgung. Starlink-Terminals helfen, Kom-
munikation aufrechtzuerhalten und Hilfe zu 
koordinieren, wenn Netze ausfallen.
„Unsere Unterstützung ist Ausdruck unserer 
Werte: menschlich, verantwortungsvoll und 
konsequent. Ich appelliere an die Oberurseler: 
Zeigen wir Haltung und helfen wir gemeinsam 
– jede Spende zählt. Ich danke allen, die sich 
engagieren: Ihr Einsatz macht einen konkreten 
Unterschied“, so Runge. Jetzt kommt es erneut 
auf schnelle, praktische Hilfe an: Wärme, 
Strom und Verbindung zur Außenwelt können 
im Kriegswinter über Sicherheit entscheiden. 
Bitte unterstützen Sie den Spendenaufruf. 

Jede Spende zählt! 

Mit dem Verwendungszweck „Ukraine-Hilfe 
Powerstations“ darf auf das Konto der Stadt 
Oberursel bei der Taunus Sparkasse, IBAN: 
DE65 5125 0000 0007 0015 92 gespendet wer-
den. Bei Fragen steht der Bereich Kultur und 
Gesellschaft der Stadt Oberursel zur Verfü-
gung. Kontakt: Julia Krieger, Telefon 06171-
502 167, kultur@oberursel.de.

Bilder sagen mehr als Worte...� Foto: Balasynovych 

Kunstgriff: Alltagsleben 
eines Magiers
Oberursel (ow). Zu einer besonderen Show 
mit Jörg Willich lädt der Verein Kunstgriff ins 
Kulturcafé Windrose ein. Beim Kleinen Mitt-
woch am 4. März präsentiert Willich sein Pro-
gramm „Private Session“. Er erzählt, wie er 
als Zwölfjähriger mit der Zauberwelt in Be-
rührung kam und sein Leben seitdem nicht 
mehr dasselbe ist. Er bietet humorvolle Ein-
blicke in das Alltagsleben eines Magiers und 
sucht Antworten auf so wesentliche Fragen 
wie: Ist es gemein, das Publikum hinters Licht 
führen zu wollen? Darf ein Jungzauberer im 
Physikunterricht Archimedes aushebeln? 
Können Magier ohne Röntgen direkt ins Hirn 
der Zuschauenden blicken? Oder: Wo hört 
Realität auf, wo fängt Illusion an? Oder ist 
unsere Realität nur eine Illusion? In der An-
kündigung heißt es: Bei „Private Session“ ist 
man ganz nah dran am Leben eines Zauberers 
– eine kurzweilige Show voller Storys, magi-
scher Momente und überraschender Einsich-
ten. Jörg Willich zaubert seit 4 Jahrzehnten, 
auf der Bühne und Close-up. Seine Künste 
führten ihn in fast alle Länder Europas, er trat 
im renommierten Magic Castle in Hollywood 
ebenso auf wie vor dem jordanischen Königs-
haus in Amman. Sein Können bescherte ihm 
den Deutschen Meistertitel (Sparte Close-Up 
Magic), vergeben vom Magischen Zirkel von 
Deutschland. Mit dem Ensemble „Die Ferti-
gen Finger“ bekam er den Titel „Magier des 
Jahres“ verliehen. Und in Las Vegas nahm er 
aus der Hand von Siegfried & Roy den „Sar-
moti-Preis“ entgegen. Der Kleine Mittwoch 
am 4. März beginnt um 19.30 Uhr im Kultur-
café Windrose. Der Eintritt ist wie gehabt frei, 
der Kunstgriff geht aber wieder mit dem Hut 
rum, da er auf Spenden zur Finanzierung der 
Kleiner-Mittwoch-Reihe angewiesen ist. Re-
servierungen im Internet unter www.kulturca-
fe-windrose.de.

Der Zauberer Jörg Willich� Foto: privat

Mainova in Oberursel
Oberursel (ow). Das „Main Info Mobil“ des 
regionalen Energiedienstleisters kommt am 
Freitag, 6. März, nach Oberursel, wo es von 10 
bis 12.30 Uhr am Epinayplatz zu finden ist. 
Mainova-Kunden und Interessenten können 
sich dort von Mainova-Servicemitarbeiter Jo-
chem Häußner beraten lassen: Persönliche Be-
ratung zum Thema Energie, Informationen zu 
innovativen Energielösungen, Fragen zu Mai-
nova-Tarifen und Fragen zur Rechnung. Der 
aktuelle Fahrplan des „Main Info Mobils“ fin-
det sich im Internet unter www.mainova.de/
infomobil.

Pelz- & Goldankauf Reza
EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

Pelz- & Goldankauf Reza

Industriestraße 27 - 61381 Friedrichsdorf
Filiale 1

Schulstraße 1a - 65824 Schwalbach
Filiale 2

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

Tel: 06172 - 60 70 998

Tel: 06172 - 60 70 998
Industriestraße 27 - 61381 Friedrichsdorf

Filiale 1
Schulstraße 1a - 65824 Schwalbach

Filiale 2

8

149,-€

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

AUKTIONSHAUS
S C H W A L B A C H

AUKTIONSHAUS
S C H W A L B A C H

Tel.: 06196 4021328
Schulstraße 1A  .  65824 Schwalbach a. Ts. 

27.
Februar

28.
Februar

2.
März

3.
März

4.
März

5.
März

6.
März

7.
März

27.
Februar

28.
Februar

2.
März

3.
März

4.
März

5.
März

6.
März

7.
März

Tel.: 06196 - 4021328
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

28. Februar bis 6. März 2026

Geschäftliche Kontakte, die Sie 
seit Wochen geschickt geknüpft 
haben, eröffnen jetzt die erhoff-
ten neuen Perspektiven. Und die 
zahlen sich recht bald in barer 
Münze aus.

Sie wissen genau, dass man von 
Ihnen eine Leistung erwarten, 
die Sie bisher noch nicht er-
bracht haben. Mit dem Hinweis 
auf mangelnde Zeit werden Sie 
nicht weiterkommen. 

Mit Ihrem gesunden Menschen-
verstand können Sie die Lage 
schnell analysieren und ein paar 
gute Lösungsvorschläge machen. 
Wer nicht darauf eingeht, ist 
selbst schuld.

Ergreifen Sie jetzt die Initiative, 
bevor andere Ihnen zuvorkom-
men: Nur so können Sie sicher 
sein, dass sich eine Sache in die 
gewünschte Richtung entwi-
ckelt.

Warum machen Sie Ihren Part-
ner für Ihre Unentschlossenheit 
verantwortlich? Das ist unge-
recht, zumal er alles daransetzt, 
Ihnen hilfreich unter die Arme 
zu greifen.

Klären Sie ein kleines Missver-
ständnis möglichst zeitnah auf: 
Ehrliche Argumente bewirken 
dabei deutlich mehr als das ge-
konnte Jonglieren mit blumigen 
Worten.

Sie sollten Ihre Entscheidung 
nicht aus dem Bauch heraus tref-
fen: Es lohnt sich, Pro und Kon-
tra sorgfältig abzuwägen, bevor 
Sie sich endgültig festlegen und 
Fakten schaffen.

Sie werden jetzt von mancherlei 
Kleinkram entlastet und können 
Ihren Interessen in einem spezi-
ellen Bereich wieder vermehrte 
Aufmerksamkeit zukommen las-
sen.

Nun endlich bekommen Sie die 
Mittel in die Hand, die Sie benö-
tigen, um ein Vorhaben in die Tat 
umsetzen zu können. Das ist der 
Auftakt zu einer bahnbrechen-
den Erfolgsserie!

Einer bestimmten Person sollten 
Sie jetzt unbedingt reinen Wein 
einschenken und sie wissen las-
sen, woran sie ist. Sie werden se-
hen: Danach entspannt sich die 
Lage deutlich.

Das Management für harmoni-
sche Stunden zu zweit sollten Sie 
nicht bloß dem Partner überlas-
sen! Die Sache funktioniert nur 
dann, wenn auch Sie Ihren Teil 
dazu beitragen.

In einer beruflichen Sache soll-
ten Sie unbedingt am Ball blei-
ben. Der Aufwand lohnt sich in 
jedem Fall. Sie profitieren gleich 
in mehrfacher Hinsicht vom Er-
folg.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

8  3

Sonntag

8  1

Freitag

9  5

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Spuk im Schloss –  
Junge Detektive gesucht
Oberursel (ow). Die Pfadfinder der Grauen 
Bären und die ermittelnde Detektei suchen 
Unterstützung bei der Lösung eines kniffli-
gen Kriminalfalls.
In einer alten Villa verschwinden immer wie-
der Gegenstände spurlos und es kommt zu 
mysteriösen Vorfällen. Die ermittelnde De-
tektei weiß einfach nicht mehr weiter. Han-
delt es sich um eine Diebesbande oder doch 
etwa um Geister? Um dieser Frage nachzuge-
hen und endlich Licht ins Dunkel zu bringen, 
hat sich die leitende Detektivin Helene dazu 
entschieden, weitere Kräfte hinzuzuziehen. 
Deswegen sind alle Kinder und Hobbydetek-
tive, die mindestens in der ersten Klasse, so-
wie zwischen 6 und 10 Jahren alt sind, einge-
laden den Grauen Bären dabei zu helfen, den 
Fall zu lösen und rauszufinden, ob es Geister 
wirklich gibt. Los geht’s am Dienstag, 3. 
März von 17 bis 18.30 Uhr. 
Der Fall soll an den darauffolgenden Diens-
tagen, 10. März, 17. März und 24. März, je-
weils zur gleichen Uhrzeit, gelöst werden. 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich und es ist 
keine Anmeldung nötig. Die Treffen finden 
im Stammesheim, Geschwister-Scholl-Stra-
ße 17, statt. 
Weitere Information zu dieser Aktion und 
der Arbeit der Pfadfinder finden Interessier-
te im Internet unter www.grauebaeren.de. 

27.000 Seemeilen über die 
Ozeane – Weltumsegler berichtet 
Oberursel (ow). Drei Jahre auf See, der Atlan-
tik, der Pazifik und die Durchquerung des Pa-
namakanals: Der deutsche Weltumsegler Jörg 
Domann hat sich mit seiner Segelyacht „Aure-
lia“ auf eine außergewöhnliche Reise rund um 
den Globus begeben. Vom 5. Oktober 2019 bis 
zum 24. Juli 2022 segelte er über 27.000 See-
meilen durch einige der faszinierendsten und 
herausforderndsten Seegebiete unserer Erde.
Am Mittwoch, 4. März um 19.30 Uhr, nimmt 
er sein Publikum in der Burgwiesenhalle in 
Oberursel-Bommersheim mit an Bord und be-
richtet in einem spannenden Multimediavor-
trag von Stürmen auf dem Atlantik, tropischen 
Inselwelten im Pazifik und dem Alltag auf ho-
her See. Veranstaltet wird der kostenfreie Vor-
trag von der Wassersportvereinigung Hochtau-
nus Oberursel im Rahmen des WSVH Segel- 
und Motorboot Sport Forums – einer offenen 
Plattform für alle Wassersportinteressierten in  
der Region. Auch fernab der Küsten bietet das 
Forum regelmäßig Einblicke in die Welt des 
Segel- und Motorbootsports, von Reiseberich-
ten über Technik bis hin zu Umweltfragen. 
Alle interessierten Wassersportler sowie Freun-
de maritimer Abenteuer sind herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei.

Ausblick auf weitere 
 Veranstaltungen

Intensivseminar Wetterkunde – 1. März
Wetter richtig einzuschätzen ist entscheidend 
für die sichere Planung und Durchführung ei-

nes Segel- oder Motorboottörns. Wer Wetter-
berichte versteht, Wolkenbilder deuten und 
Veränderungen frühzeitig erkennen kann, 
trifft bessere Entscheidungen auf dem Wasser 
– für mehr Sicherheit und Komfort auf jedem 
Törn. Das Intensivseminar vermittelt praxis-
nah die theoretischen Grundlagen der Wetter-
kunde und richtet sich an Wassersportlerinnen 
und Wassersportler, die ihr Wissen auffri-
schen  oder vertiefen möchten. Der Kurs eig-
net sich zudem ideal als Vorbereitung auf die 
SKS- oder SSS-Prüfung. Es stehen noch freie 
Plätze zur Verfügung.

„Meer Plastik – Segeln für eine 
saubere Zukunft“

Im nächsten WSVH Forum berichtet Marius 
Kölbl über seinen geplanten Projekttörn, der 
Segelsport mit aktivem Umweltschutz verbin-
det. Ziel ist es, auf die zunehmende Ver-
schmutzung der Meere aufmerksam zu ma-
chen und nachhaltiges Handeln im Wasser-
sport zu fördern. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung zu den Seminaren oder weitere 
Informationen Inhalte und Kosten unter Was-
sersportvereinigung Hochtaunus Oberursel, 
per E-mail an andreas.heid@wsvh.de. 
Weitere Informationen zur Weltumsegelung 
im Internet unter sailingaurelia.de.
Alle Informationen zum Verein und zum voll-
ständigen Programm finden Interessierte im 
Internet unter www.wsv-hochtaunus.de. 
Kontakt: wsv.hochtaunus@gmail.com. 

SPD lädt zum Rundgang 
durch den Ortsteil Stierstadt ein
Oberursel (ow). Der SPD-Ortsbezirk Stier-
stadt lädt alle Bürger herzlich zu einem ge-
meinsamen Rundgang am Samstag, 28. Feb-
ruar, 15 Uhr, durch unseren Stadtteil ein. An-
lässlich der bevorstehenden Kommunalwahl 
am 15. März möchten wir mit Bürgern ins 
Gespräch kommen, Anregungen aufnehmen 
und sich über aktuelle sowie zukünftige Ent-
wicklungen in Stierstadt austauschen.
Treffpunkt ist der Parkplatz hinter der St. Se-
bastian-Kirche. In rund 90 Minuten führt der 
Weg an den Neubauten der Gesamtschule vor-
bei, weiter in das Wohnbaugebiet „Borngrund“ 
sowie durch den Ortskern bis zum Alten Rat-
haus. Zum Abschluss lädt die SPD Stierstadt 

herzlich zu Kaffee und frischen Waffeln auf 
dem Heinrich-Geibel-Platz ein. Beim Rund-
gang hat man zudem die Möglichkeit, die Kan-
didierenden der SPD für den Ortsbeirat Stier-
stadt persönlich kennenzulernen. Sie stehen für 
Fragen und Gespräche gerne zur Verfügung. 
„In Stierstadt ist vieles in Bewegung. Gerade 
vor den Wahlen nehmen wir wahr, dass es ver-
mehrt Gesprächsbedarf der Bürger gibt. Dem 
wollen wir gerne nachkommen und auf diesem 
Spaziergang die Gelegenheit zum Austausch 
und Beisammensein anbieten“, so der Vorsit-
zende des Ortsbezirks, Henrik Appelbaum. 
Der Ortsbezirk freut sich auf reges Interesse 
und zahlreiche Teilnahme.

Frauenselbsthilfe Krebs  
für gesamten Hochtaunuskreis 
Oberursel (ow). Das nächste Gruppentreffen der 
Frauenselbsthilfe Krebs findet am Donnerstag, 5. 
März, von 16. bis 17.30 Uhr im Andachtsraum 
der Erlöserkirche statt. Der Eingang zur Unter-
kirche der Erlöserkirche befindet sich in der Lö-
wengasse. Nach dem Motto der Frauenselbsthil-
fe Krebs „Auffangen – Informieren – Begleiten“ 
trifft sich die Gruppe jeden ersten Donnerstag im 
Monat, um sich auszutauschen und Informatio-
nen rund um das Thema Krebs zu erhalten. Ne-
ben seelischer Unterstützung bietet die Gruppe 
unter anderem praktische Hilfe an, beispielswei-

se beim Umgang mit den Nebenwirkungen der 
verschiedenen Therapien. Die Teilnehmerinnen 
unterstützen sich gegenseitig durch ihr Erfah-
rungswissen während und nach der Erkrankung. 
So werden immer wieder neue Perspektiven auf-
gezeigt. Menschen mit einer Krebserkrankung, 
neu Erkrankte und ihre Angehörigen sind herz-
lichst eingeladen, sich der Gruppe anzuschlie-
ßen. Die Teilnahme am Treffen ist kostenlos und 
unverbindlich. Für Fragen steht Angela Beck per 
E-Mail an treffen@fsh-badhomburg1.de oder 
unter Telefon 01573-6252620 zur Verfügung.

Die Oberurseler Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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Starkregen betrifft ganz Oberursel.

Die OBG will den Hochwasserschutz konsequent stärken und 
die Sanierung des Kanalnetzes beschleunigen.

Unsere Schwerpunkte:

• Sicherheit der Anwohner und der Infrastruktur schützen

• Regenrückhalt im Wald und in den Auen verbessern

• Retentionsflächen gezielt schaffen

• Kanalnetz modernisieren

Bauen heißt auch, die Infrastruktur mitwachsen zu lassen. 
Sprechen Sie mit uns, samstags 10 - 13 Uhr in der Vorstadt 

Starkregenereignisse ernst nehmen –  
Hochwasserschutz ausbauen

Wahlwerbung Herausgeber OBG – Oberurseler Bürgergemeinschaft – Freie Wähler

Praxis für Physiotherapie

Christoph Degelmann
Dornbachstrasse 102a · 61440 Oberursel · 06171/21515

Zum 28.02.2026 werde ich nach 33 Jahren meine  
Praxistätigkeit beenden und in den Ruhestand gehen.
Ich danke meinen Patienten für ihre langjährige Treue und das 
Vertrauen in meine Therapie!
Ich freue mich mitteilen zu können, das die Praxis an derselben 
Adresse (mit identischer Rufnummer) ab 01.03. unter neuer 
Leitung von Frau Maren Gehrmann kompetent weitergeführt wird!

info@zooundco-eschborn.de

www.zooundco-eschborn.de

06196 - 7742600

Elly-Beinhorn-Str. 1
• 65760 Eschborn

kostenloses Krallenschneiden
bei Hunden und Katzen, 

        (Wartezeit einplanen)
10 % Rabatt auf Heimtierfutter 
20 % Rabatt auf Zubehör
Glücksrad mit vielen
Gewinnen bis zu 50€
Sekt für die 2 Beiner
Leckerlies für die 4 Beiner
Ernährungsberaterin
Futterproben
Exclusive PetsDeli Promotion

Ein Jahr, ein Rudel, ein Ziel:
glückliche Tiere!

Feiere mit uns das erste Jubiläum!

Jubiläumsaktionen

1-jähriges! 
Zoo & Co. feiert

06. + 07.03.2026

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Schülerprojekt macht Ehrenmal 
im Rushmoor-Park lebendig
Oberursel (he). Vor 110 Jahren am 21. Febru-
ar 1916 begann in Frankreich die Großoffensi-
ve der Schlacht von Verdun. Seit drei Jahren 
fahren Interessierte der zwölften Klasse der 
Schule jedes Jahr im April zu der Erinnerungs-
stätte nach Verdun. Diejenigen, die sich darü-
ber hinaus engagieren wollen, fahren dann im 
November noch einmal nach Frankreich, um 
anlässlich des Volkstrauertages die „ewige 
Flamme der Erinnerung abzuholen. Dadurch 
entstand das Projekt „Geschichte.Gemeinsam.
Gestalten“, das von den Lehrerinnen Katarzy-
na Glowalla und Magdalena Neumann geleitet 
wird. Sie begleiten die Schüler auf dieser Fahrt, 
reflektieren das Erlebte und schaffen die Mög-
lichkeit Wissen über Geschichte nicht nur aus 
Büchern zu lernen. 
Am vergangenen Freitagnachmittag luden die 
beiden Lehrerinnen Vertreter der Stadt, der Po-
litik und des Militärs ein, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, innezuhalten und den Op-
fern der tödlichen Schlacht zu gedenken. 
Schulleiter Ingo Winter eröffnete die Veran-
staltung, dankte allen Anwesenden für ihr 
Kommen und erzählte wie die Delegation der 
Schule im November vor drei Jahren die ewige 
Flamme der Erinnerung abholte und anschlie-
ßend von der dortigen Feuerwehr zum gemein-
samen Glühwein trinken eingeladen wurde. 
Das wäre ein unglaublich schönes Zeichen ge-
wesen, dass eine freundliche Vernetzung deut-
scher und französischer Bürger trotz der 
schrecklichen Schlacht möglich sei. Danach 
konnten die Anwesenden sich mit Suppe und 
Brezel stärken, bevor alle sich in Bewegung 
setzten in Richtung des Ehrenmals, das direkt 
neben der Schule im Rushmorr-Park steht. 

Das Denkmal im Rushoor-Park

Auf einem quadratischen Steinblock stehen die 
224 Namen der Oberurseler, die im ersten 
Weltkrieg starben. Auf der hohen Säule, darü-
ber sind Soldaten in Uniform zu sehen. und 
eine Inschrift macht deutlich das Denkmal sei 
als Trost, Ehrung, Mahnung und Lehre zu ver-
stehen. 
Im andächtigen Kreis fanden sich nun alle 
Gäste vor dem Denkmal zusammen und 
lauschten der Erzählung wie sich die Schlacht 
von Verdun zutrug. Die Vertreter des Projektes 
„Geschichte.Gemeinsam.Gestalten“ sprachen 
anschaulich über das Trommelfeuer, die Zer-
störung und wie Dunkelheit und Kälte die 
Männer vollkommen besinnungslos machten. 
Gefallene Männer von denen oft nur der Name 
bleibt, genauer Todeszeitpunkt und wo sie be-
graben liegen ist bei vielen unbekannt. 
Das Denkmal im Rushmoor-Park ist bedeckt 
mit winzigen, bunten Mosaiksteinen, auch die 
Namen der Gefallenen und die Schriftzüge 
sind aus Mosaik geschrieben. An diesem 
Denkmal wurden Stein für Stein und Buchsta-
be für Buchstabe die Erinnerungen wieder zu-
sammengesetzt, so Katarzyna Glowalla. Und 
es sei ein Erinnerungsort, der die Lebenden 
mahnt. Außerdem ist infolge schwieriger Wit-
terungsbedingungen ein Teil der Steinplatte 
auf der rechten Seite des Denkmals abgebro-
chen und aufgrund fehlender finanzieller Mit-
tel kann dies aktuell nicht repariert werden. 
Dazu sagte Frau Glowalla der Erinnerungsort 
habe Löcher, Risse und Narben, ebenso wie 
die Soldaten des Krieges.
Auch einige Reservisten der Bundeswehr wa-
ren im Auftrag des Kreis-Verbindungs-Kom-
mando des Hochtaunuskreises da. Ein Vertre-
ter der Reservisten hielt eine eindrucksvolle 
Ansprache und betonte „Hinter jeder Verlust-
meldung stand eine Familie, eine Hoffnung 

und eine Zukunft.“ Das Erbe von Verdun sei 
nicht nur Auftrag an die Soldaten und Reser-
visten der Bundeswehr, sondern an alle, wach-
sam zu sein gegenüber Hass und Nationalis-
mus und entschlossen im Einsatz für die Frei-
heit. Im Anschluss daran legten drei der Reser-
visten in ehrendem Gedenken gemeinsam 
einen Kranz für die Opfer des Krieges nieder. 
Frau Glowalla forderte alle auf um das Denk-
mal herumzugehen, es zu betrachten und sich 
die Namen durchzulesen bevor es zurück in 
das „Café Vielfalt“ der Feldbergschule ging. 
Dort zeichnete Frau Neumann und Frau Glo-
walla ein Bild vom „Haus der Gesellschaft“, 
das auf dem Fundament der Vergangenheit er-
richtet wird und in dem Menschen immer mehr 
Räume schafften und schaffen. Nachdem ihre 
Schüler die dunklen Räume Verduns besucht 
hatten, wünschten sie sich mehr Zeit sich damit 
auseinanderzusetzen und gleichzeitig „Bot-
schafter des Lichtblicks“ zu werden, der Kraft 
von herzlichen Begegnungen. So sei ein Wir-
kungsraum entstanden, der eine Verbindung 
zwischen Verdun und Oberursel schaffe. 
Ein kurzes Video spielte Impressionen der Ex-
kursion nach Verdun ab. Es zeigte die Schüler, 
wie sie durch die alten Gemäuer und über den 
Friedhof laufen und wie sie sich intensiv mit 
der Geschichte auseinandersetzen. „Man kann 
es nicht beschreiben, man muss es fühlen“ sag-
te Leonie-Viktoria Müller, eine Schülerin des 
Projekts und dass es auf jeder Fall etwas Be-
sonderes sei, so ihre Freundin Louisa Volkmar. 

Übergabe der Spende

Dann bat Frau Glowalla Brunhilde Damm und 
Petra Grützner vom Vorstand des Deutschen 
Frauenring, Ortsring Oberursel nach vorne. 
Der Verein hatte sich entschieden dem Projekt 
„Geschichte.Gemeinsam.Gestalten“ eine groß-
zügige Spende zu überreichen. Gegründet 
1949 für die Rechte von Frauen in allen Le-
bensbereichen, werden heutzutage Sprachkur-
se, Museumsbesuche, Wanderungen, Referate 
von Gastrednern zu verschiedensten Themen 
und vieles weiteres angeboten. Trotz des 
durchschnittlich hohen Alters der Frauen sind 
diese sehr aktiv und möchten gerne ihren Er-
fahrungsschatz an andere weitergeben. 
Wissen über Geschichte sei extrem wichtig, so 
Brunhilde Damm. Durch einen privaten Kon-
takt habe sie von dem Projekt erfahren und als 
ehemalige Schulleiterin wisse sie, dass finanzi-
elle Mittel für Exkursionen immer knapp sei-
en. Das und die Kostbarkeit Geschichtswissen 
selbst zu erleben, statt es nur in Büchern zu le-
sen war der Grund, dass sie die das Projekt als 
Spendenempfänger vorgeschlagen habe. Jedes 
Jahr am Sankt-Martin-Wochenende veranstal-
te der Verein einen Wohltätigkeitsbasar, bei 
dem Verkäufer sich verpflichten 20 Prozent ih-
res Erlöses für den wohltätigen Zweck zu 
spenden erzählte Petra Grützner. Schnell seien 
die Damen des Vereins sich einig gewesen, 
dass sie den Erlös teilen und an Kinder, Ju-
gendliche, Frauen und ältere Personen spenden 
wollen. 
Die Dankbarkeit ist den Projektleiterinnen an-
zusehen, als Frau Damm Frau Grützner ihnen 
die Spende in Höhe von 1.000 Euro überrei-
chen. Es gebe jungen Menschen das Gefühl sie 
würden gehört, gesehen und wahrgenommen, 
so Frau Glowalla. 
In den letzten drei Jahren habe sich das Projekt 
gut entwicklet, aus Teilnehmenden wurden 
Partner so, Frau Glowalla und Frau Neumann. 
Für die Zukunft wünsche man sich Austausch, 
Mitgestaltung und die Bereitschaft zusammen 
zu wachsen. 

Vetreter der Schule, der Stadt und des Militärs beim Gedenken am Ehrenmal.� Foto: Enzman
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Maximilian Haberstock & Maxim Lando
Junges Philharmonisches Orchester München
Alte Oper Frankfurt
18.03.2026, 19.00 Uhr  27,00 – 79,00 €

GERMAN BRASS -  
„BRASS AROUND THE WORLD“ 
von Bach bis Johann Strauß
Alte Oper Frankfurt
21.03.2026, 20.00 Uhr  55,00 – 79,00 €

Rolando Villazón, Tenor & Ensemble PRJCT
Alte Oper Frankfurt
28.03.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 106,30 €

BODYGUARD – Das Musical  
Alte Oper Frankfurt
01. – 12.04.2026 44,99 – 99,99 €

ORCHESTRA DELL’ACCADEMIA  
NAZIONALE DI SANTA CECILIA
 Igor Levit - Klavier
Alte Oper Frankfurt
18.04.2026, 20.00 Uhr  36,00 – 149,00 €

FAZIL SAY, Klavier
 - mit Werken von Bach und Say
Alte Oper Frankfurt
21.04.2026, 20.00 Uhr  39,00 – 85,00 €

Benjamin von Stuckrad-Barre & Jan Delay
VORGLÜHEN 2026
Alte Oper Frankfurt
03.05.2026, 20.00 Uhr 51,00 – 76,00 €

SIX - The Musical
Alte Oper Frankfurt
18.-28.06.26 37,50-107,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

CHOPINIADE 
Julius Asal – Klavier
Stadthalle Oberursel
01.03.2026, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 

2 Flügel – „Leidenschaftlich Leben“
Christuskirche Oberursel
13.03.2026, 20.00 Uhr 17,50 – 25,20 €

„Bis dass dein Tod uns scheidet“
Portstraße Oberursel
13. – 15.03.2026  19,00 €

„Rent a Friend“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
24.03.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Hess. Landesjugendsinfonieorchester
mit Jon Urdapilleta am Klavier
Stadthalle Oberursel
12.04.2026, 17.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

Oberursel tanzt – TSGO-Ball 2026
Stadthalle Oberursel
18.04.2026, 19.30 Uhr 36,30 €

„Wunderheiler“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
20.04.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

12 Stufen-Theater: 
Die Letzte Geschichte der Menschheit  
Alte Wache Oberstedten
09.05.2026, 20.00 Uhr 21,90 €

CAROLINE ADOMEIT – SAITENSPRÜNGE
Stadthalle Oberursel
10.05.2026, 17.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

HARLEM AM MAIN 
Portstraße Oberursel
17.05.2026, 17.00 Uhr  25,00 €

Ricardo Gallén & Orchester 
Spanische Nacht der Gitarre 
CasalsForum Kronberg
31.05.2026, 19.00 Uhr 49,40 – 72,50 €

Monsieur Brezelberger 
Comedy Magic DELUXE
Alt Orschel 
03.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

BÄPPIS RUDELGEDUDELSINGEN
Alt Orschel
04.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Mer schaffe des – Best of 50 Jahre 
Bäppi und die Hessebube 
Alt Orschel
10.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

SEX Bingo Volume II mit Bäppi und Setze
Alt Orschel
11.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Ramba Zamba“ und „Alko-Pop und Klingeltöne“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

Ray Wilson & Band – Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

„Einszweiundzwanzig vor dem Ende“ 
Komödie von Matthieu Delaporte
Kurtheater Bad Homburg
13.03.2026, 20 Uhr 33,00 – 48,00 €

The Spirit of FALCO – The Tribute Concert
Kurtheater Bad Homburg
14.03.2026, 20 Uhr 40,00 – 55,00 €

„Geschlossene Gesellschaft“ von J.-P. Sartre
Kurtheater Bad Homburg
21., 22. & 23.03.2026 19,70 – 23,00 €

Ann Vriend – Soul Pop
Speicher im Kulturbahnhof
28.03.2026, 20.00 Uhr 28,00 – 30,00 €

CINDERELLA – Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
16.04.2026, 19.00 Uhr 46,50 – 69,50 €

25 Years of NATURALLY 7 - Closer Look
Kurtheater Bad Homburg
06.06.2026, 20.00 Uhr 46,25 – 55,25 €

GITTE HAENNING & Band
Ich bin stark - 80 Jahre Gitte Haenning
Kurtheater Bad Homburg
13.11.2026, 20.00 Uhr 56,50-62,50 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Impfschutz  
bei Erkältungen? 
Warum können wir uns gegen 
Erkältungen eigentlich nicht imp-
fen lassen? Teilweise geht das 
tatsächlich – z.B. bei der Corona 
Impfung hat man das erreicht. 
Aber nur 10-15 Prozent der Er-
kältungskrankheiten sind durch 
diese Impfungen abgedeckt. 50 
Prozent der Erkältungen werden 
durch  Rhinoviren verursacht und 
für die wird an neuen mRNA-Impf-
stoffen geforscht. Das Problem 
ist aber, dass es bei den Rhino-
viren weltweit über 150 Stämme 
gibt. Sie sind ganzjährig aktiv. Im 
Winter sind die Schleimhäute oft 
ausgetrocknet und so besonders 
empfindlich. Atemwegsinfekte 
sind bei Erwachsenen 2–4-mal 
pro Jahr normal. Kinder erwischt 
es bis zu 10 Mal. Die Symptome 
sind oftmals mild, deshalb neh-
men wir die Infektion nicht im-
mer wahr. Diese Anzahl ist aber 
unbedenklich. Zu den Rhinoviren 
und den Coronaviren kommen 
noch die RSV-Viren (RSV) und 
die Adenoviren. In den Sympto-
men ähneln sich die Erkrankun-
gen. Der Übertragungsweg ist 
unterschiedlich und neben der 
klassischen Tröpfchenübertagung 
sind insbesondere die Adenoviren 
sehr widerstandsfähig auf Ober-
flächen. Eine Schmierinfektion ist 
so über einen Zeitraum von 4 Wo-

chen möglich. Die häufigste Form 
der Ansteckung ist aber der Weg 
über die Atemluft in Form einer 
Tröpfcheninfektion.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

„Frühe Hilfen Oberursel“ im März
Oberursel (ow). Das Café Frühe Hilfen,  ist 
immer mittwochs von 15 bis 17 Uhr, im Fa-
milientreff, Schulstraße 27a, geöffnet: 
Schwangere oder Mütter mit Kindern bis 18 
Monate, die Fragen haben, Rat suchen oder 
andere junge Eltern kennenlernen möchten 
sind hier genau richtig. Im Café Frühe Hilfen 
empfängt die pädagogische Fachkraft der 
Fachstelle zusammen mit einer Hebamme 
Frauen und gibt Antworten und Informatio-
nen zu den Themen Stillberatung, Umgang 
mit dem Baby, Babypflege, -schlaf und -mas-
sage. 
Am Mittwoch, 4. März, bietet die Sozialpäd-
agogin Mareike Lange vom Verein „Schatten 
& Licht“ um 15 Uhr im Café Frühe Hilfen 
den kostenfreien Workshop „Eltern werden, 
Paar bleiben – Herausforderung Krisen rund 
um die Geburt“ für werdende und junge El-
tern an. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Unter dem Motto „Willkommen im Ba-
byglück“ findet am Mittwoch, 25. März, von 
15 bis 17 Uhr die kostenfreie Hebammen-
sprechstunde im Café Frühe Hilfen statt. Für 
eine individuelle und persönliche Beratung 
bitte anmelden. Die Hebamme steht während 
der gesamten Öffnungszeit auch ohne Ter-
min für Fragen und Austausch zur Verfü-
gung.
Die psychologische Erstberatung bei Krisen 
rund um die Geburt findet am Freitag, 27. 

März, von 9 bis 11 Uhr, in der Fachstelle Frü-
he Hilfen im Oberurseler Rathaus statt. Bitte 
anmelden!
Alle die Oberursel, Angebote für Eltern und 
Kinder und andere Familien kennenlernen 
möchten, sind zum nächsten Dorfspazier-
gang am Samstag, 28. März, eingeladen. 
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr vor dem Ober-
urseler Rathaus. Der Spaziergang ist kosten-
frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die erfahrene Stadtführerin Marion Unger 
zeigt allen die Stadt. Verena Winterle, päda-
gogische Fachkraft „Frühe Hilfen Oberur-
sel“, beantwortet gerne aufkommende Fra-
gen. Im Laufe des ca. 45-minütigen Spazier-
gangs erfahren Teilnehmer Spannendes über 
aktuelle und geschichtliche Entwicklungen 
rund um die Stadt. Die Route führt zu zahl-
reichen Einrichtungen: dem Familientreff 
mit dem Café Frühe Hilfen, den Tagesmüt-
tervereinen und dem Wochenmarkt. End-
punkt ist im Café Frühe Hilfen. Hier können 
sich alle Beteiligten gerne bei einer Tasse 
Kaffee weiter austauschen und kennenler-
nen.
Anmeldungen bitte bei der Fachstelle im Rat-
haus, Verena Winterle, unter Telefon 06171-
502235 oder per E-Mail an fruehehilfen@
oberursel.de. Weitere Informationen gibt es 
auch im Internet unter www.fruehehilfen-
oberursel.de.

Hauswand 
durch Farbe beschädigt
Oberursel (ow). In der Nacht von Freitag, 
20. Februar, 19 Uhr, auf Samstag, 21. Febru-
ar, 8 Uhr, wurde in Oberursel-Stierstadt die 
Fassade eines Mehrfamilienhauses in der 
Gartenstraße beschädigt. Der oder die unbe-
kannten Täter bewarfen drei Seiten des Mehr-
familienhauses mit rohen und gekochten Ei-
ern. 
Die Eier waren zum Teil mit roter und schwar-
zer Farbe gefüllt. Die Reinigung der Fassade 
ist nur mit erheblichem Aufwand möglich. 
Die Kosten dafür liegen im vierstelligen Be-
reich. Zeugen werden gebeten, sich mit der 
Polizeistation Oberursel unter der Telefon-
nummer 06171-62400 in Verbindung zu set-
zen.

Entdecke die  
neuen Styles  

von

Jetzt eine Woche lang 
10% Rabatt sichern

Hilfe für Orang-Utans

Helfen Sie den vom 
Aussterben bedrohten 

Orang-Utans mit 
einer Spende.

Orang-Utans in Not e.V.

orang-utans-in-not.org
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Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung 

Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger · Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche 

Sicher unterwegs. Frei im Kopf.
Mobil auf drei Rädern.

Stabilität trifft Fahrfreude – und macht Lust auf 
eine neue Art der Mobilität. Moderne Dreiräder 
sind längst mehr als eine Alternative: Sie stehen 
für Komfort, Sicherheit und stilvolles Radfahren 
mit elektrischem Rückenwind. Ob entspannt 
zum Einkauf, auf eine Genussrunde oder auf an-
spruchsvollere Touren – und mit elektronischer 
Unterstützung eröffnen sich neue Horizonte.
Vom 4. bis 14. März lädt das Dreirad Zentrum 
Frankfurt Nieder-Eschbach zu seinen Hersteller- 
und Mobilitätstagen ein. 14 Tage lang dreht sich 
alles um innovative Modelle, individuelle Bera-
tung und attraktive Saison-Startkonditionen in-
klusive kostenloser Anlieferung im Umkreis von 
25 km.
Am 4. und 5. März sind zudem die Experten der 
Hersteller Van Raam, Hase Bikes und Pfautec 
persönlich vor Ort. Sie beantworten Fragen, er-
klären technische Details und begleiten Probe-
fahrten. Eine große Auswahl aktueller Modelle 
steht bereit – vom komfortablen City-Dreirad bis 
zur sportlichen Touring-Variante.
Dreiräder überzeugen durch hohe Fahrstabilität, 
sicheren Stand und ergonomisches Design. 
Gleichzeitig lassen sie sich individuell konfigurie-
ren: unterschiedliche Sitzsysteme, Lenkerfor-
men, Schaltungen, Motorvarianten und Zubehör 

machen jedes Rad zu einem maßgeschneiderten 
Begleiter. So entsteht Mobilität, die sich an per-
sönliche Wünsche anpasst – nicht umgekehrt.
Das Dreirad Zentrum Frankfurt zählt seit über 10 
Jahren zu den erfahrenen Spezialisten für drei-
rädrige Mobilität in der Region und gilt als Vor-
reiter mit umfassendem Know-how. Herzstück 
ist die individuelle Beratung: In einem persönli-
chen Termin von 1,5 Stunden nehmen sich die 
Experten Zeit für Ihre Bedürfnisse, Fahrgewohn-
heiten und Ziele. Wer möchte, reserviert vorab 
seinen Wunschtermin online und genießt Bera-
tung ohne Zeitdruck.
Selbstverständlich gehört auch eine eigene 
Fachwerkstatt zum Service – für Anpassungen, 
Wartung und langfristige Begleitung. Jetzt ist 
der ideale Moment, die neue Radsaison sicher 
und selbstbestimmt zu starten.

Dreirad Zentrum Frankfurt
Berner Straße 107a
60437 Frankfurt Nieder-Eschbach
Tel. 069 247 522 570
www.dreirad-zentrum.de/frankfurt

Mobilität beginnt mit einem stabilen Gefühl –  
und vielleicht mit drei Rädern.

Anzeige

Bundesstraße mit 
Wendemanöver
Oberursel (ow). Am Diens-
tagmittag führte ein Wende-
manöver auf einer Bundes-
straße bei Oberursel zu einem 
Verkehrsunfall. Gegen 12.50 
Uhr kam es auf der B 455 
kurz hinter der Bundesauto-
bahn 661 in Fahrtrichtung 
Königstein bedingt durch 
eine Baustelle zu stockendem 
Verkehr. Ein 58 Jahre alter 
Skoda-Fahrer nahm dies zum 
Anlass, um sein Auto am 
Stauende zu wenden. Dabei 
unterschätzte er jedoch den 
entgegenkommenden Ver-
kehr. Als er mit seinem Auto 
quer auf der Fahrbahn stand, 
kam eine 47-jährige Seat-
Fahrerin aus Richtung Kö-
nigstein und fuhr ihm in die 
Beifahrerseite. An beiden 
Autos entstand ein Schaden 
in Höhe von rund 18.000 
Euro. Die Seat-Fahrerin wur-
de leicht verletzt und zur wei-
teren Untersuchung in ein 
Krankenhaus gebracht. Für 
die Dauer der Unfallaufnah-
me musste die Bundesstraße 
zeitweise gesperrt werden.

Schon ganz gut für den Anfang: Traumziel ist eine „durchgehende Babbelbank“, die sich rund 
um den historischen Marktplatz zieht.� Fotos: Streicher

Der Traum von der 
längsten Babbelbank der Welt
Oberursel (js). Stück für Stück türmt sich die 
Welle auf, kommt mehr und mehr ins Rollen. 
Verzweigt sich vom Marktplatz aus in alle 
Richtungen, nimmt Fahrt auf, um ihre Bot-
schaft in die Stadt zu tragen. Oberursel ist Teil 
des Projekts „World Design Capital“ (WDC), 
das Frankfurt und die Region zum Labor und 
zur Bühne für zukunftsweisende Gestaltung 
macht. Das Oberurseler Symbol, das ein paar 
Marktplatz-Anwohner als Idee schon vorab 
„designt“ haben, ist die „Babbelbank“. Klein, 
von schlichter Gestalt, ein Hocker mit vier 
Füßen, ein Stück, das Menschen zusammen-
bringen soll, um das WDC- Motto „Design 
for Democracy“ stets im Auge zu haben. Mit-
einander reden, Demokratie leben. Ganz ein-
fach.
„Mal sehen, wohin uns die Welle trägt, was 
wird und bleibt übers Jahr“, sinniert Klaus 
Winkler, der Sprecher von der Marktplatz-
Gang. „I have a dream“, sagt die Mitstreiterin 
Edeltraud Lintelow in Erinnerung an Martin 
Luther King, auch sie träumt von der Welle, 
die Menschen trägt und von Menschen getra-
gen wird. Und wenn am Ende des Jahres die 
längste Babbelbank der Welt in Oberursel 
steht, wäre das ein schöner Erfolg. 
Schon jetzt fehlt nicht mehr viel, um die anei-
nander gereihten Einzelstücke zu einer Bab-
belbank zumindest schon mal quer über den 
schrägen Marktplatz zu formieren. In leichter 
Hanglage, aber keineswegs mit „denen da 
oben“ und anderen „da unten“, sondern in 
Eintracht durchaus auch bei kontroversen 
Diskussionen. „Vielfalt, Respekt, Sichtbar-
keit und Zuhören“ sollen die vier Pfeiler der 
gelebten Demokratie im Ort sein, so steht es 
auf den vier Füßen der Hocker. Für diese Be-
griffe haben sich Mitarbeitende in den Ober-
urseler Werkstätten für Menschen mit Behin-
derung entschieden, dort werden die transpor-
tablen Möbelstücke gefertigt.
Über das WDC-Projekt wird die Babbelbank-
Idee auf vielen Kanälen verbreitet. Am Mon-
tag waren der Hessische Rundfunk und Radio 
FFH im Friseursalon von Michael Ruppel am 
Marktplatz, um mal mitzuhören, was da so 
auf der Babbelbank geschwätzt wird, wenn 
die örtlichen Kommunalwahl-Kandidaten 
beim Waschen und Schneiden ihr politisches 
Herz ausschütten dürfen. Um es dann in der 
regionalen Welt zu verbreiten. Im Friseursa-
lon wurde am Samstag auch das erste Dut-
zend Babbelbänke übergeben. Die Liste der 

Interessenten wächst, dazu hat auch die öf-
fentliche Präsentation beim Taunus-Karne-
valszug am Fastnachtssonntag beigetragen. 
Marktplatz-Nachbarn haben sich bei der „Lo-
cal action group“ (Winkler) gemeldet, sie ko-
operiert mit den Oberurseler Werkstätten. Die 
meisten Parteien und die Bürgermeisterin ha-
ben sich schon eine Bank gesichert, sie dürfen 
gerne auch mehrere bestellen, Local World 
Design für jeweils 99 Euro und einen guten 
Zweck.
Das Probesitzen am Samstag auf dem Markt-
platz war erfolgreich, da wurde schon mäch-
tig gebabbelt, auf einem Dutzend Hocker sit-
zend und dahinter im Stehen. Die Vorstellung 
der Prototypen war im Friseursalon gelaufen, 
das jeweilige Design der Sitzfläche gibt die 
Kundschaft vor. Für klare Vorgaben etwa ent-
schied sich ein Paar, das gleich zwei Bänk-
chen geordert hat, „Meiner“ und „Deiner“, 
auch das ein demokratisches Zeichen, Tau-
schen erlaubt. Die Bereitschaft zum Kontakt 
und zum Gespräch signalisieren Claudia und 
Manfred Westenberger mit dem freundlichen 
Gruß „Ei gude wie?“, manch einer mag es 
philosophisch, die Vertreter der Politik hielten 
sich mit gelaserten Bekenntnissen noch zu-
rück. Dabei sein wollen auf jeden Fall alle, 
die Vision von der längsten Babbelbank der 
Welt rund um den historischen Marktplatz 
könnte Wirklichkeit werden.

Stadtbusverkehr in Oberursel 
ab dem Jahr 2027 neu vergeben
Oberursel (ow). Der Verkehrsverband Hoch-
taunus (VHT) informiert über den Abschluss 
der Ausschreibung für den städtischen Bus-
verkehr in Oberursel. Den Zuschlag erhält die 
HLB Hessenbus, ein in der Region etablierter 
und für zuverlässigen Betrieb bekannter An-
bieter.
Der neue Verkehrsvertrag beginnt am 1. Janu-
ar 2027 und läuft bis Dezember 2034. Optio-
nal ist eine Verlängerung bis Dezember 2036 
vorgesehen.
Zum Leistungsumfang gehören die Linien:
41: Oberstedten Hans-Mess-Straße – Oberur-
sel Im Heidegraben – Oberursel Marktplatz – 
Oberursel Bahnhof – Oberursel Willy-Brandt-
Straße – Bommersheim Kalbacher Straße –  
Bommersheim Wallstraße – Stierstadt Bahnhof 
– Stierstadt IGS – Weißkirchen Ost
42: Oberursel Hauptfriedhof – Oberursel Im 
Heidegraben – Oberursel Philipp-Reis-Stra-
ße – Oberursel Feldbergschule – Stierstadt 
IGS – Stierstadt Bahnhof

n31: Stierstadt Bahnhof – Weißkirchen Ost – 
Bommersheim Wallstraße – Oberstedten 
Hans-Mess-Straße – Oberursel Im Heidegra-
ben – Oberursel Feldbergschule – Stierstadt 
Bahnhof – Weißkirchen Ost
Das Angebot umfasst auch die bestehenden 
Schüler- und Abendverkehre. Nach einer 
Übergangsfrist sollen nahezu ausschließlich 
Neufahrzeuge zum Einsatz kommen.
Die Entscheidung der Stadt Oberursel, die Zu-
ständigkeit für den bisher von den Stadtwerken 
Oberursel durchgeführten lokalen Busbetrieb 
an den VHT zu übertragen, führte zur Aus-
schreibung des Angebotes durch den VHT 
selbst. Grundlage ist das im Nahverkehrsplan 
definierte Grundangebot. Darüber hinaus wird 
es ein Zusatzangebot geben, das von der Stadt 
Oberursel finanziell unterstützt wird.
Im Zusammenspiel mit dem S- und U-Bahn-
Verkehr bleibt damit auch künftig ein dichtes, 
zeitgemäßes und vollständiges Nahverkehrs-
angebot in Oberursel gewährleistet.

Was auf der Sitzfläche steht, geben die Bab-
belbank-Fans jeweils selbst vor. 
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Schäden, Mängel, Schönes: Oberursel
Oberursel (ow). Im Interview erläutern Bür-
germeisterin Antje Runge und Anna Latsch, 
Geschäftsbereichsleiterin für Wirtschaftsför-
derung, Bürgerbeteiligung und Kommunika-
tion, wie der Online-Stadtmelder funktioniert 
und was Bürger davon haben.
Schäden an Wegen, defekte Laternen, wilder 
Müll oder auch ein besonders gelungener Ort 
im Stadtgebiet: Mit dem neuen digitalen 
Stadtmelder können die Bürger solche Hin-
weise schnell und unkompliziert online an die 
Stadtverwaltung melden – über die städtische 
Beteiligungsplattform www.oberursel-mit-
machen.de. „Oberursel-Mitmachen“ ist die 
digitale Infrastruktur der Stadt für Informati-
on und Beteiligung: Hier gibt es Aktuelles zu 
Vorhaben und Veranstaltungen, außerdem 
können Ideen, Wünsche und Anliegen einge-
bracht werden.
Der Stadtmelder ist die digitale Weiterent-
wicklung und Ergänzung zu den bisherigen 
Meldewegen. Der direkte Kontakt ins Rat-
haus bleibt weiterhin auch telefonisch mög-
lich. Meldungen werden zentral an einer Stel-
le erfasst, der Bearbeitungsstand ist einseh-
bar. Warum der Stadtmelder eingeführt wur-
de, wie er funktioniert und welche Rolle er 
für die Beteiligung der Bürgerschaft spielt, 
erklären Bürgermeisterin Antje Runge und 
Anna Latsch, Geschäftsbereichsleiterin für 
Wirtschaftsförderung, Bürgerbeteiligung und 
Kommunikation der Stadt Oberursel, im Ge-
spräch.
Frau Runge, warum führt Oberursel einen 
digitalen Stadtmelder ein?
Antje Runge: Viele Oberurseler sehen im 
Alltag sehr genau, wo etwas hakt – eine de-
fekte Laterne, ein kaputtes Spielgerät, wilder 
Müll. Bisher kamen solche Hinweise über 
viele verschiedene Wege bei uns an: per Te-
lefon, E-Mail, persönlich oder über Social 
Media. Mit dem Stadtmelder führen wir vor 
allem die digitalen Meldemöglichkeiten an 
einer Stelle zusammen und erweitern unsere 
Plattform oberursel-mitmachen.de um einen 
ganz praktischen Service. Bürgerinnen und 
Bürger können Hinweise im öffentlichen 
Raum schnell und unkompliziert melden – 
transparent, strukturiert und bürgernah. Und 

natürlich erreichen Sie uns auch künftig wei-
terhin telefonisch und persönlich im Rat-
haus.
Der neue Service versteht sich dabei als Ein-
ladung zum Mitmachen: Wo fällt etwas auf, 
das behoben werden sollte? Wo kann im All-
tag etwas verbessert werden? Oft gilt: Mehr 
Augen sehen mehr – und Hinweise aus der 
Bürgerschaft helfen uns, Themen frühzeitig 
zu erkennen und gezielt anzugehen. So ent-
steht Schritt für Schritt ein noch direkterer 
Draht zwischen Stadtverwaltung und Stadtge-
sellschaft. 
Darüber hinaus stellt die Stadt ab März 2026 
eine zentrale Oberursel-App bereit, in der 
Bürgerinnen und Bürger nahezu sämtliche In-
formationen und Services rund um die Stadt 
an einem Ort finden – so gebündelt gab es das 
bislang nicht –, unter anderem den Stadtmel-
der und „Oberursel-Mitmachen“.
Und ganz praktisch gefragt: Was haben die 
Bürgerinnen und Bürger vom Stadtmel-
der?
Antje Runge: Vor allem wird es übersichtli-
cher und einfacher: Hinweise können jeder-
zeit mit wenigen Klicks – auch vom Smart-
phone – zentral eingereicht werden. Und: Der 
Bearbeitungsstand ist transparent nachvoll-
ziehbar. So sehen die Menschen, was mit ih-
rer Meldung passiert – vom Eingang über die 
Weiterleitung bis zur Bearbeitung – und das 
die Meldung ganz konkret dazu beiträgt, 
Oberursel Stück für Stück zu verbessern.
Wie funktioniert der Stadtmelder kon-
kret?
Anna Latsch: Der Stadtmelder ist über die 
städtische Beteiligungsplattform oberursel-
mitmachen.de erreichbar. Wer etwas melden 
möchte, markiert zunächst den entsprechen-
den Ort auf der virtuellen Karte, wählt eine 
passende Kategorie aus und trägt eine kurze 
Beschreibung seines Anliegens ein. Bei Be-
darf kann zusätzlich ein Foto hochgeladen 
werden.
Bürger können optional eine E-Mail-Adres-
se angeben: Diese wird nicht öffentlich an-
gezeigt und nur für Rückfragen zur Bearbei-
tung genutzt. Der Bearbeitungsstand der 
Meldung ist aber jederzeit über die Plattform 

einsehbar – die laufende Kommunikation er-
folgt also in erster Linie über das digitale 
Kartenmodul des Stadtmelders und nicht per 
E-Mail.
Welche Themen sind über den Stadtmel-
der besonders gut aufgehoben – und was 
eher nicht?
Anna Latsch: Besonders geeignet sind kon-
krete Hinweise im öffentlichen Raum: bei-
spielsweise verschmutzte Flächen, führerlose 
Fahrräder, beschädigte Bänke, defekte Stra-
ßenbeleuchtung, verstopfte Gullys, Schäden 
an Straßen-, Rad- oder Gehwegen oder Prob-
leme auf Spielplätzen und in Parkanlagen.
Wichtig ist aber auch: Der Stadtmelder er-
setzt nicht die Notrufnummern. In akuten Ge-
fahrensituationen – etwa bei Bränden, Unfäl-
len oder Bedrohungslagen – sind weiterhin 
die 110 oder 112 zu wählen. Und für komple-
xere Anliegen, Anträge oder persönliche Be-
ratung bleiben die bekannten Fachbereiche 
und Servicestellen die richtigen Ansprech-
partner.
Es gibt eine Kategorie „Schönes“. Was hat 
es damit auf sich?
Antje Runge: Uns war wichtig, nicht nur 
Mängel zu sammeln. Wir haben viele Rück-
meldungen von Bürgerinnen und Bürgern 
während Bürgerbeteiligungsformaten und 
Bürgermeisterinnensprechstunden erhalten, 
die sich wünschen, auch die attraktiven Sei-
ten unserer Stadt sichtbar zu machen und zu 
betonen. Oberursel hat viele sehenswerte, 
familienfreundliche Orte und gelungene 
Projekte, über die wir uns freuen. Mit der 
Kategorie „Schönes“ geben wir den Bürgern 
die Möglichkeit, solche Orte sichtbar zu ma-
chen – zum Beispiel eine besonders gelunge-
ne Umgestaltung, eine neue Bepflanzung 
oder einen Platz, an dem man sich einfach 
gerne aufhält. Das schärft den Blick für das 
Positive und hilft uns gleichzeitig, positive 
Entwicklungen wahrzunehmen und weiter-
zudenken.
Was passiert mit einer Meldung, nachdem 
sie abgeschickt wurde?
Anna Latsch: Die Meldung wird intern auto-
matisch an den jeweils zuständigen Bereich 
weitergeleitet – zum Beispiel an den Bau- und 

Servicebetrieb (BSO), das Ordnungsamt oder 
die Grünpflege. Dort wird intern geprüft, was 
konkret zu tun ist und wie das Anliegen beho-
ben werden kann.
Über den Stadtmelder kann man dann den 
Status der Meldung sehen, etwa ob sie „in Be-
arbeitung“ ist oder bereits erledigt wurde. Das 
schafft Transparenz: Bürger sehen, dass ihre 
Hinweise nicht in irgendeinem Postfach ver-
schwinden, sondern in einem nachvollziehba-
ren Prozess bearbeitet werden.
Was erhoffen Sie sich langfristig vom 
Stadtmelder?
Antje Runge: Zum einen natürlich eine 
schnellere und gezieltere Bearbeitung von 
Problemen im Stadtgebiet. Zum anderen ist 
der Stadtmelder für uns auch ein Beteili-
gungsinstrument: Er lädt dazu ein, die Stadt 
aufmerksam wahrzunehmen und aktiv mit-
zugestalten. Wenn Verwaltung und Bürger-
schaft hier gut zusammenarbeiten, gewinnt 
am Ende vor allem eines: die Lebensqualität 
in Oberursel.

Im Interview erläutern Antje Runge und Anna 
Latsch, die Funktionalität des Online-Stadt-
melders.� Foto: Stadt Oberursel  

Frauentreff Weißkirchen:  
Girl Power für alle Generationen
Oberursel (sis). Mitten in Weißkirchen ent-
steht etwas ganz Besonderes: Der Frauentreff 
Weißkirchen ist ein offenes Familien- und Be-
gegnungszentrum für Frauen aller Altersstu-
fen – lebendig, herzlich und voller Möglich-
keiten. Hier treffen sich Frauen zwischen 18 
und 70 Jahren, um gemeinsam Zeit zu ver-
bringen, voneinander zu lernen und neue 
Kraft für den Alltag zu schöpfen.
„Der offene Frauentreff verbindet interkulturel-
len Austausch mit Empowerment, ressourceno-
rientierter Beratung, Exkursionen und wohltu-
enden Angeboten wie Yoga und Atemtechni-
ken“ erklärt Mahsa Zolfagharian, Leitung Inter-
nationaler Bund (IB9 Südwest). Es geht darum, 
Frauen zu stärken, ihre Fähigkeiten sichtbar zu 
machen und Räume zu schaffen, in denen sie 
sich sicher, willkommen und wertgeschätzt füh-
len“, ergänzt die Kursleiterin Nuray Erdem (Ay-
demir). Sie ist gelernte Friseurmeisterin und 
Integrationsfachkraft mit jahrzehntelanger Er-
fahrung. Bereits vor über 22 Jahren leitete sie 
das Angebot „Frauen treffen Frauen“ und enga-
gierte sich bereits in den frühen 1990er-Jahren 
aktiv in der offenen Jugendarbeit.
Ihre Motivation hat tiefe Wurzeln: Ihre gelieb-
te Mutter Belgüzar Erdem-Aydemir kam als 
Gastarbeiterin nach Deutschland und setzte 
sich schon früh leidenschaftlich für die Bil-
dung von Frauen ein. „Meine Mutter hat mir 
von klein auf beigebracht, dass Vielfalt eine 
Stärke ist und Austausch der Schlüssel für ein 
gutes Miteinander“, berichtet die heute 
60-Jährige. „Integration fängt an, wenn man 
miteinander spricht, kocht, lacht und sich ken-
nenlernt.“ Seit ihrem vierten Lebensjahr lebt 
Frau Erdem nun schon in Deutschland. Nach 
dem Wechsel von der türkischen in die deut-
sche Schule absolvierte sie ihren Schulab-
schluss und machte anschließend ihren Meis-
tertitel im Friseurhandwerk. Diese Lebensge-
schichte prägt ihre Arbeit bis heute – authen-
tisch, zugewandt und ermutigend.

Das Kursangebot

Trotz erneutem Wintereinbruch und schlech-
ten Wetters waren viele Frauen bereits bei der 
ersten Einheit dabei – ein starkes Zeichen für 

den großen Bedarf an Begegnung und Ge-
meinschaft. Das vielfältige Kursangebot um-
fasst unter anderem: Gesprächsrunden und 
Konversation (auch zur Vertiefung der deut-
schen Sprache), Beauty- und Wellnessthemen, 
gemeinsames Kochen und Backen, Bewe-
gung, Tanz, Fitness und Wandern, Yoga, Ent-
spannung und Atemtechniken, Ausflüge wie 
Museums-, Konzert- und Theaterbesuche  und 
Entdeckungstouren innerhalb Hessens. Alles 
mit dem Ziel, körperliche, geistige und sozia-
le Ressourcen zu stärken – und dabei jede 
Menge Spaß zu haben.
Finanziert wird der Frauentreff vom Internati-
onaler Bund. Volle Rückendeckung gibt Jörg 
Helge Philip, Leiter des Internationalen Bun-
des, Diplompädagoge und Tanzlehrer ADTV. 
Dadurch ist das Angebot für alle Interessier-
ten kostenlos. 
Die Teilnehmerinnen bestätigen bereits nach 
dem ersten Treffen, wie wertvoll dieses An-
gebot ist: Hafize Aslan (63): „Nach Corona 
haben mir solche Treffen sehr gefehlt. Ich bin 
glücklich, dass wir uns donnerstags wieder 
austauschen können – und dass dabei sogar 
neue Freundschaften entstehen.“ Seninc 
Koctürk (63): „Ich bin seit 1978 in Deutsch-
land. Der Donnerstag hier ist meine ganz per-
sönliche Me-Time“ und Gülsen Özen (55) 
ergänzt lächelnd: „Nachdem die Kinder aus 
dem Haus sind, genieße ich diese Zeit nur für 
mich sehr.“

Mitmachen ist ganz einfach

Der Frauentreff findet kontinuierlich jeden 
Donnerstag von 10 bis 13 Uhr statt – für Frau-
en aus Oberursel und Umgebung. Interessier-
te dürfen sich an den Internationaler Bund, 
Urselbachstraße 59, Weißkirchen, wenden 
oder per E-Mail an Mahsa-zolfagharian@ib.
de, alternativ per Telefon unter 0151-
50656849. 
Neugierig geworden? Keine Scheu, einfach 
vorbeischauen, reinschnuppern und Teil einer 
starken, vielfältigen Frauengemeinschaft in 
Weißkirchen werden. Der Frauentreff Weiß-
kirchen freut sich auf neue Gesichter und jede 
Einzelne!

Mit Kultur, Konzentration und 
kreative Impulsen ins Frühjahr
Oberursel (ow). Neben bewährten Forma-
ten wie den Langen Lernnächten und neuen 
kreativen Angeboten steht mit dem Projekt 
„Hooked on a Book“ ein besonderes High-
light im Veranstaltungskalender.
Am Dienstag, 3. März, macht von 17 bis 19 
Uhr das Projekt „Hooked on a Book“ Station 
in Oberursel. Das Format wurde von Rimini 
Protokoll entwickelt und vom Kulturfonds 
Frankfurt RheinMain im Rahmen der World 
Design Capital 2026 initiiert. Unterstützt 
wird es von der Akademie der Künste, Sekti-
on Film- und Medienkunst.
Im Zentrum steht der offene Austausch: 
Nach kurzen Lesungen oder Impulsen disku-
tieren Bürger miteinander – mal ernst, mal 
heiter. Das Format ist bewusst niedrig-
schwellig angelegt und offen für alle Gene-
rationen.
Ein besonderes Element ist die „Babbel-
bank“, ein von den Oberurseler Werkstätten 
gefertigtes transportables Möbelstück. Wer 
Platz nimmt, signalisiert Gesprächsbereit-
schaft und wird Teil der Diskussion. Ziel ist 
es, den öffentlichen Raum als Ort für Kultur, 
Begegnung und Demokratie zu stärken – 
mitten in Oberursel. Vor Ort sind Bürger-
meisterin Antje Runge und Susanne Völker, 
Geschäftsführerin der Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain GmbH. „Die Stadtbücherei ist 
ein lebendiger Ort des Austauschs. 
Mit Projekten wie ‚Hooked on a Book‘ zei-
gen wir, wie Kultur Menschen miteinander 
ins Gespräch bringt und unsere Stadtgesell-
schaft stärkt“, betont Bürgermeisterin Antje 
Runge.
Weitere Informationen gibt es im Internet 
unter https://www.rimini-protokoll.de/web-
site/de/project/hooked-on-a-book

Lange Lernnächte: 
Konzentriert durch die Prüfungszeit

Nach dem erfolgreichen Start im vergange-
nen Jahr bietet die Stadtbücherei auch 2026 
wieder „Lange Lernnächte“ an. Von März 
bis Anfang Mai bleibt die Bücherei in der 
Eppsteiner Straße 16 bis 18, an ausgewähl-
ten Dienstagen und Donnerstagen, jeweils 

von 18 bis 21 Uhr, als ruhiger Lernort geöff-
net.
Das Angebot richtet sich an Schüler sowie 
alle Lernenden, die sich in konzentrierter At-
mosphäre auf Prüfungen, Abschlussarbeiten 
oder Klassenarbeiten vorbereiten möchten. 
Die Stadtbücherei stellt dafür eine struktu-
rierte, störungsarme Lernumgebung zur Ver-
fügung. Termine dürfen bereits vorgemerkt 
werden: 5., 10., 12., 17., 19., 24., 26. und 31. 
März sowie 2., 7., 9., 14., 16., 21., 28. und 
30. April und am 5. Mai.

Neues Angebot:  
Internationales Vorlesen

Neu im Veranstaltungsprogramm ist das In-
ternationale Vorlesen. Jeden Samstag um 
10.30 Uhr lesen Muttersprachler Kindern ab 
drei Jahren Bilderbücher in ihrer jeweiligen 
Sprache vor. 1. Samstag im Monat: Türkisch,     
2. Samstag im Monat: Ukrainisch, 3. Sams-
tag im Monat: Englisch und am 4. Samstag 
im Monat: Koreanisch. Das Angebot ist kos-
tenfrei und ohne Anmeldung zugänglich und 
richtet sich an Familien, die Mehrsprachig-
keit erleben und pflegen möchten.

Weitere Angebote für Kinder und 
Jugendliche

Ergänzt wird das Programm durch kreative 
und experimentelle Formate wie UV-Malen 
am 6. März (16 bis 18 Uhr) für 12 bis 16-Jäh-
rige, Experimentierbude am 20. und 21. 
März für 5 bis 8-Jährige, Manga-Workshop 
mit Illustratorin Emiko Takano am 26. März 
und monatliche Angebote wie „Mit drei da-
bei“ (3 bis 5 Jahre) und Tüftelkids (6 bis 7 
Jahre).
Für die kreativen und experimentellen For-
mate ist eine Anmeldung erforderlich. Die 
Online-Anmeldung ist jeweils ab drei Wo-
chen vor dem jeweiligen Veranstaltungster-
min möglich. Weitere Informationen zu allen 
Veranstaltungen sowie die Anmeldemög-
lichkeiten finden Interessierte auf der Websi-
te der Stadtbücherei Oberursel im Internet 
unter sb-oberursel.lmscloud.net. 
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Es geht um Angelegenheiten vor der eigenen Haustür!
Oberursel (as) – Es müssen nicht immer 
die großen Schlagzeilen sein, für die die 
Bundesregierung und die Spitzenkräfte der 
wichtigsten Bundesparteien in den Haupt-
nachrichten sorgen. Politik wird auch an der 
Basis gemacht, und zwar eine Politik, deren 
Auswirkungen die Menschen täglich zu se-
hen und zu spüren bekommen: das neue 
Wohngebiet, die sanierte Straße, die neue 
Busverbindung, die Erhaltung eines 
Schwimmbades, die Pflege eines Naherho-
lungsgebiets, die Förderung von Vereinen, 
der freie Platz in der Krippe oder der Kita, 
die Gebühren und Abgaben für Grundeigen-
tum, Wasser und Müll. 
Das alles – und noch vieles mehr –  wird in 
den Parlamenten der Städte und Gemeinden 
sowie zum Teil auch des Landkreises ent-
schieden. Das sind die Gesetzgeber im Klei-
nen – die legislative Gewalt, welche die Po-
litik und die Initiativen des Magistrats bzw. 
des Gemeindevorstandes (der Exekutive) 
kontrollieren und ihnen in den meisten Fäl-
len auch zustimmen müssen.
Volksvertreter zu wählen, die sich für die ei-
genen Interessen einsetzen, ist – vielleicht 
nach der Direktwahl des Bürgermeisters – 
die unmittelbarste Form der Demokratie 
und ein starker Grund, am 15. März bei der 

Hessischen Kommunalwahl wählen zu ge-
hen. Bei dieser werden die Stadtverordne-
tenversammlungen bzw. Gemeindevertre-
tungen in den Kommunen und die Kreistage 
der Landkreise neu gewählt. 
Trotzdem gehen meist nur knapp über 50 
Prozent der Wahlberechtigten hin. Der Fo-
kus der politisch mäßig interessierten Men-
schen liegt auf der Bundestagswahl, auf 
Berlin, mit Abstrichen noch auf der Land-
tagswahl, aber doch sehr viel weniger auf 
Oberursel. Obwohl die meisten doch den 
einen oder anderen Lokalpolitiker – Men-
schen, die zum allergrößten Teil Politik für 
ihren Ort in ihrer Freizeit und eine zu ver-
nachlässigende Aufwandsentschädigung 
machen – kennen, vielleicht sogar in ihrer 
Nachbarschaft haben. Das ist Politik zum 
Anfassen, umso mehr ist dieses relative 
Desinteresse an Kommunalwahl objektiv zu 
bedauern.
Denn es geht wirklich um einiges. Die mit 
den gewählten Volksvertretern besetzte Ge-
meindevertretung bzw. Stadtverordneten-
versammlung ist Trägerin der politischen 
Willensbildung auf lokaler Ebene. Sie seg-
net alle wichtigen Entscheidungen der Ge-
meinde/Stadt ab, modifiziert diese häufig 
durch die Arbeit in den Fachausschüssen 

und im Parlament und wirkt nicht zuletzt 
mit eigenen Anträgen an der Gesetzgebung 
mit. Ob Steuern und Gebühren, der Haushalt 
der Kommune, Infrastrukturfragen von der 
Stadtentwicklung über Straßen, Bürgerhäu-
ser bis hin zu Schwimmbädern, Kinderbe-
treuung, die Ausstattung der Feuerwehr und 
anderer Rettungskräfte, die Ausweisung von 
Baugebieten und die Bauleitplanung – um 
nur einige Punkte zu nennen –, das alles 
geht durch das Stadtparlament und benötigt 
dort eine einfache Mehrheit. 
Ohne die Zustimmung der Stadtverordne-
ten/Gemeindevertreter ist der Bürgermeis-
ter bzw. die „Stadtregierung“ (der Magist-
rat in den Städten bzw. der Gemeindevor-
stand in Gemeinden) nur in sehr einge-
schränktem Rahmen handlungsfähig. Die 
Ortsbeiräte, die es zum Beispiel in Oberur-
sel gibt, haben zwar kein Stimmrecht, sind 
aber ebenfalls wichtige Impulsgeber so-
wohl für das Rathaus als auch für die Stadt-
verordneten, da sie in der Regel „noch nä-
her dran“ sind. 
Der Kreistag hat vor allem Kompetenzen 
beim Schulbau, bei der Gesundheit, bei So-
zialleistungen, beim Verkehr, bei übergrei-
fenden Infrastrukturprojekten; und nicht zu-
letzt sind auch dort die Finanzen wichtig, da 

diese direkte Auswirkungen auf die Zulagen 
und die Umlagen für die Kommunen haben. 
So sind zuletzt im Hochtaunuskreis die 
Schul- und Kreisumlagen, die die Gemein-
den zu entrichten haben, regelmäßig gestie-
gen. Engpässe bei der finanziellen Ausstat-
tung durch Bund und Länder trifft nicht nur 
die unterste lokale Ebene, die Städte, son-
dern auch die Landkreise. Umso wichtiger, 
dass notwendige und wichtige Entscheidun-
gen überall mit finanzieller Verantwortung 
getroffen werden, auch hierbei fungiert die 
Kommunalwahl als Korrektiv.  
Wählen dürfen die Hessen im Übrigen erst 
mit 18 Jahren, während die meisten anderen 
Bundesländer das Wahlalter auf 16 Jahre 
heruntergesetzt haben. Auch das sogenann-
te passive Wahlrecht, als Bewerber kandi-
dieren zu können, beginnt mit dem (spätes-
tens am Wahltag vollendeten) 18. Lebens-
jahr. EU-Bürger, die einen festen Wohnsitz 
in Deutschland haben, dürfen in ihrer Kom-
mune und ihrem Landkreis bei der Kommu-
nalwahl ebenfalls wählen. Bei der Wahl 
zum Ausländerbeirat, den es in vielen Kom-
munen gibt, sind nur am Ort gemeldete 
Menschen wahlberechtigt, die ausschließ-
lich eine ausländische Staatsangehörigkeit 
besitzen.

Programm im März in der 
„Portstrasse Jugend & Kultur“
Oberursel (ow). In der Portstrasse Jugend & 
Kultur, Hohemarkstraße 18, ist im März wie-
der viel los!

Durchgehend 

Offener Treff (Jugendcafé ab 12 Jahren): 
Dienstag bis Freitag von 15 bis 19 Uhr. Chil-
len, Quatschen, Kickern, Billard, PS5, Hilfe 
und Beratung. Ein Wohlfühl- und Rückzugs-
ort, in dem die eigene Musik gespielt werden 
darf und die Küche zur Selbstversorgung 
nutzbar ist. Keine Lust auf Erwachsene? Die 
Lounge gehört den Interessierten! Gratis 
WLAN.
Gymnastik: Montag von 12 bis 16.45 Uhr so-
wie Dienstag bis Freitag von 12 bis 18.45 Uhr 
nutzbar. Ein kostenloser Kraftraum für fit-
nessbegeisterte Jugendliche und junge Er-
wachsene im Alter von 16 bis 27 Jahren. An-
meldung und Einführung einmalig 20 Euro, 
danach ist das Training kostenfrei. Kein Abo, 
trainiere so viel Du willst.

Wochenangebote

Montags: Projekttag
Jeden Montag ist die Portstrasse für Projekt-
ideen geöffnet. Wer an einen Ort alleine oder 
mit einer Gruppe ein Schul-, Musik- oder 
Kunstprojekt starten möchte, ist hier genau 
richtig. Oder aber eine ganz andere Idee ver-
wirklichen und den Raum dafür nutzen. Das 
Team der Portstrasse unterstützt die Vorha-
ben!
Dienstags: Fit im Freien: Outdoor-Zirkeltrai-
ning im Rushmoorpark. Bewegung an der 
frischen Luft und gemeinsamer Sport – das 
bietet das Outdoor-Zirkeltraining der mobi-
len Jugendarbeit Oberursel. Von 16 bis 18 
Uhr treffen sich Sportbegeisterte zu einem 
abwechslungsreichen Training an der Calis-
thenicsanlage im Park. Alternativ kann man 
sich auch bereits um 15.30 Uhr in der Portst-
rasse Jugend & Kultur einfinden. Das Trai-
ning eignet sich für alle Fitnesslevels und 
wird von den beiden Streetworkern angelei-
tet. Zielgruppe sind Jugendliche ab 14 und 
junge Erwachsene bis 27 Jahre. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht erforderlich – einfach 
(mit Sportsachen) vorbeikommen und mit-
machen!
Kino für Alle
Einlass ab 19.30 Uhr, freie Platzwahl, Kosten: 
4 Euro. Filmbeginn 20 Uhr. Im Programmki-
no werden ausgewählte Filme verschiedenster 
Genres im gemütlichen Kinosaal der Portst-
rasse gezeigt. Aktuelles, Klassiker, Doku-
mentationen: Für jeden Filmgeschmack ist 
etwas dabei.
Mittwochs: Indoor Sport ab 17.30 Uhr: Ein 
Angebot unseres Streetwork-Teams. Meis-
tens in der Sporthalle, bei gutem Wetter und 
im Sommer auch mal draußen. Was gespielt 
wird entscheiden die Teilnehmer.
Donnerstags: Offenes Kochangebot: Ab 15 
Uhr planen und kochen alle gemeinsam ein 
Gericht, für das die Teilnehmer sich entschei-
den. 

Freitags: Spätschicht : 20 bis 24 Uhr: Gemüt-
liche Bar-Atmosphäre für Jugendliche ab 16 
Jahre.

Im Monatsrythmus

Queer*Treff: Mittwoch, 4. März, 19 bis 22 
Uhr. Jeden ersten Mittwoch im Monat findet 
der Queer*Treff statt. Organisiert von Perso-
nen aus der LGBTQIA+ Community. Ein ge-
schützter Raum für den Austausch und die 
Begegnung von Queers aller Altersstufen.
Spieleabend: Montag, 16. März, 18 bis 22.30 
Uhr: Beim altersoffenen Spieleabend kann al-
les gespielt werden was Würfel, Karten oder 
Spielfiguren hat – dabei werden die Regeln 
unseres großen Angebots an Gesellschafts-
spielen von einem langjährigen Spieleenthu-
siasten erklärt. Selbstverständlich können 
auch eigene Spiele mitgebracht werden.

Kulturveranstaltungen im März

Samstag, 7. März: Orschel spielt! Beginn 14 
Uhr In Kooperation mit der VHS. Spielebe-
geisterte aufgepasst! Ein Tag voller Brett-, 
Karten-, und Würfelspiele, die ausprobiert 
werden können. Und das Beste: Durch unsere 
engagierten Erklärbären, die an dem Tag vor 
Ort sein werden, ist es nicht einmal notwen-
dig, die Anleitung selbst zu lesen. Außerdem 
gibt es einen Spieleflohmarkt (Verkäuferin-
nen und Verkäufer bitte vorher anmelden un-
ter portstrasse@oberursel.de).
Freitag, 13. März, 20 Uhr, Samstag, 14. März, 
20 Uhr, Sonntag, 15. März, 17 Uhr findet 
THEATERpur statt. Bis dass Dein Tod uns 
scheidet - eine Komödie von Klaus Wirbitzky.
Gefreut werden darf sich auf einen ebenso 
bissigen wie unterhaltsamen Theaterabend: 
„Bis dass dein Tod uns scheidet“ von Klaus 
Wirbitzky verbindet schwarzen Humor mit 
scharfsinniger Gesellschaftssatire und wirft 
einen ebenso amüsanten wie gnadenlosen 
Blick auf Ehe, Ehrgeiz und die Abgründe des 
Künstlerlebens.
Im Mittelpunkt stehen zwei ehemalige Stars 
der Opernszene, deren glanzvolle Karrieren 
längst vergangen sind. Was geblieben ist, sind 
verletzter Stolz, gegenseitige Schuldzuweisun-
gen – und der feste Wille, die leidige Zweisam-
keit ein für alle Mal zu beenden. Zwischen 
Rollstuhl, Cognac und großen Operngefühlen 
entwickelt sich eine rasante Komödie, in der 
Mordpläne, Intrigen und unerwartete Wendun-
gen für beste Unterhaltung sorgen.
Eine zentrale Rolle spielt dabei die neu enga-
gierte Altenpflegerin Xenia, die scheinbar 
naiv zwischen die Fronten gerät, jedoch ganz 
eigene Ziele verfolgt. Während die Goldene 
Hochzeit näher rückt und man sich an alte 
Liebschaften erinnert, spitzt sich die Lage zu-
nehmend zu – mit ebenso überraschenden wie 
komischen Konsequenzen.
Alle weiteren Informationen zum Stück fin-
den Interessierte im Internet unter www.thea-
terpur-friedrichsdorf.de. Kartenkauf möglich 
im Internet unter www.frankfurtticket.de und 
an der Abendkasse.

Oberursel Ausbildungstour bietet 
praxisnahe Berufsorientierung 
Oberursel (ow). Die Oberursel Ausbildungs-
tour geht in die 14. Runde. Am Freitag, 6. 
März zwischen 11 und 16 Uhr gibt es an der 
Hochtaunusschule und der Feldbergschule 
(Außenstelle) umfangreiche Informationen 
zu beruflichen Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten. 
Erneut dreht sich in Oberursel alles um Aus-
bildungswege: Vom Praktikum über klassi-
sche Ausbildungsplätze bis hin zu den dualen 
Studiengängen, die in und rund um die Stadt 
angeboten werden. Rund 70 Unternehmen 
und Organisationen aus Oberursel und der 
Region stellen dabei sich und insgesamt über 
300 Berufsbilder vor. 
„Wir wollen Jugendlichen die unterschiedli-
chen Möglichkeiten einer soliden und zukunfts-
orientierten Ausbildung in Oberursel und der 
Region aufzeigen und die damit verbundenen 
Chancen für ihre berufliche Karriere verdeutli-
chen. Die Messe bietet die Möglichkeit, direkt 
in den Kontakt mit Ausbildungsbetrieben zu 
kommen, Fragen zu stellen und sich einem 
möglichen Arbeitgebenden zu präsentieren. Ich 
danke allen beteiligten Unternehmen und Insti-
tutionen, die durch ihre Präsenz ansprechbar 
sind und auf der Messe gleichzeitig für den 
Wirtschaftsstandort Oberursel werben“, so 
Bürgermeisterin Antje Runge.
Die Arbeitswelt hat einen dringenden Bedarf 
an qualifizierten Fachkräften und in der Met-
ropolregion FrankfurtRheinMain warten 
zahlreiche Unternehmen auf qualifizierten 
und engagierten Nachwuchs. Trotz der Viel-
zahl an attraktiven Ausbildungsplätzen ist es 
zunehmend schwierig, junge Menschen für 
eine berufliche Ausbildung zur begeistern. 
Immer mehr Jugendliche setzen auf akademi-
sche Laufbahnen und lassen wertvolle Chan-
cen in der dualen Ausbildung und der Praxis 
ungenutzt. Wirklich zukunftsträchtig ist aber 
nur ein, zu Person und Entwicklungsstand 
passender Werdegang. 
Immer wieder zeigt sich, dass gerade prakti-
sche, betriebliche Erfahrung die beste Basis 
für die spätere Karriere ist. Aus diesem Grund 
ist der Besuch der Oberurseler Ausbildungs-
tour gut und wichtig: Hier haben alle beruf-
lich Interessierten die Gelegenheit, mit Unter-
nehmen aus unterschiedlichen Branchen in 
Kontakt zu treten, die sie auf ihrer beruflichen 
Reise unterstützen und Orientierung bieten 
können. Damit ist die Ausbildungstour in 
Oberursel eine großartige Plattform, um Inte-
ressen zu entdecken, Fragen zu stellen und 
Einblicke in die berufliche Zukunft zu erhal-
ten. Ein Kontakt auf Augenhöhe vermittelt  
schnell wichtige Details.
Der Wirtschaftsstandort Oberursel bietet her-
vorragende berufliche Perspektiven. Mit sta-
bilen Unternehmen im Bereich Produktion 
wie auch Dienstleistung und einem breiten 
Spektrum an Wachstumsbranchen sind in 
Oberursel viele attraktive Arbeitgebende be-
heimatet, die aktuell rund 17.000 Arbeitsplät-
ze bieten. Oberursel ist zudem der zweitgröß-
te Ausbildungsstandort im Hochtaunuskreis. 
Anlässlich der Ausbildungstour ist ein großer 
Teil der Oberurseler Ausbildungsbetriebe prä-

sent, um über Ausbildungsberufe und Karrie-
remöglichkeiten zu informieren. 
„Für die Unternehmen in unserer Region ist 
die Ausbildungstour eine wichtige Gelegen-
heit, mit jungen Menschen ins Gespräch zu 
kommen und sie für eine berufliche Zukunft 
im Hochtaunuskreis zu begeistern. Viele Be-
triebe suchen engagierte und kompetente 
Auszubildende, um ihren Fachkräftebedarf 
von morgen zu sichern. Die direkte Begeg-
nung hilft beiden Seiten, Erwartungen abzu-
gleichen und Perspektiven zu entwickeln“, 
erläutert Bürgermeisterin Antje Runge.

Am Standort Hochtaunusschule, Bleibiskopf-
straße 1, stellen rund 35 Unternehmen und 
Organisationen aus der Region ihre Einstiegs- 
und Karrierechancen in vorwiegend techni-
schen und sozialen Berufen vor. Das Hand-
werk ist mit der der Kreishandwerkerschaft 
und den Innungen des Main- und Hochtaunus 
vertreten. Zusätzlich findet die Ausbildungs-
tour auch am Standort der Feldbergschule 
(Außenstelle,Karl-Hermann-Flach-Stra-
ße 52) statt. Unter dem Motto „Ausbildung – 
Studium – Zukunft“ präsentieren auch hier 35 
Unternehmen und Organisationen aus der Re-
gion ihre Einstiegs- und Karrierechancen in 
vorwiegend kaufmännischen und serviceori-
entierten Bereichen.
Partner des Projekts sind die Agentur für Ar-
beit Bad Homburg, die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Frankfurt sowie die bei-
den berufsbildenden Schulen des Kreises, die 
Hochtaunusschule und die Feldbergschule. 
Die Veranstaltung wird im Rahmen der OloV-
Strategie (Optimierung der lokalen Vermitt-
lungsarbeit im Übergang Schule–Beruf) des 
Landes Hessen gefördert.
Ausführliche Darstellungen zu den Möglich-
keiten und Unternehmen der Ausbildungstour 
finden Interessierte im Internet unter www.
oberurselimdialog.de/ausbildungstour/2026.
Herzlich willkommen sind alle beruflich Inte-
ressierten! Neben Schülern sowie Studieren-
den sind auch Eltern eingeladen, zusammen 
mit ihren Kindern einen ersten Eindruck von 
den Berufsmöglichkeiten auf der Ausbil-
dungstour zu bekommen. Der Eintritt ist kos-
tenfrei und eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig.

Die Ausbildungstour zeigt den Weg.
� Foto: People@venture
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✝ WIR GEDENKENPIETÄTEN✝

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

seit über 50 Jahren
Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

Herzberger
Bestattungen

Seit über 75 Jahren

Hauptstraße 95a, 61440 Oberursel-Oberstedten
Tel.: 06172/33465 Tag & Nacht
www.herzberger-bestattungen.de

Menschen, die man liebt, sind wie Sterne.
Sie können funkeln und leuchten noch lange nach ihrem Erlöschen.

Wir lassen dich in Liebe gehen

Heidrun Barufke-Özdemircan
* 08.02.1955                                         † 02.02.2026

Wir vermissen dich sehr

Bedrettin
deine Mama

Jürgen
Marion und Axel

Claudia und Gerald
Andi und Peter
Lisa und Felix
Tante Renate

Hohemarkstraße 73c, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Am Himmel leuchten viele Sterne, 
aber Du, bist der hellste Stern und schaust auf uns herab.

Danke Papa, Schwiegerpapa, Opa und Uropa.

Jörg Fuß
* 7. Oktober 1942     † 13. Februar 2026

Wir vermissen Dich!

Simone Krausgrill, geb. Fuß und Dirk mit Laurin
Niklas Krausgrill und Julia mit Eliano

Stephan Fuß und Tanja mit Laura, Lana und Myro

Hohemarkstr. 101, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 3. März 2026,
um 13.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof Oberursel Nord statt.

Nach der Urnenbeisetzung wünscht die Familie 
ein stilles auseinandergehen.

Du bist nicht mehr da, wo du warst, 
aber du bist überall dort, wo wir sind.

Irmgard Kandler
geb. Herbert
† 15.01.2026

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten und ihre  
Anteilnahme auf so vielfältige Weise 

zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Claudia und Nicole mit Familien

Oberursel-Bommersheim, im Februar 2026

Traurig, Dich zu verlieren. Erleichtert, Dich erlöst zu wissen. Dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

Margot Steinz 
geb. Hinz 

* 12. Juni 1936        † 13. Februar 2026 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Elke und Jürgen 
Bernadette 
Anna-Maria und Sam 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
den 05. März 2026, um 13.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel Nord statt. 

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an den Caritasverband Taunus e.V. 
IBAN: DE52 5125 0000 0000 0025 00 

Verwendungszweck: Ambulanter Hospizdienst - Margot Steinz
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WIR GEDENKEN

Wir nehmen Abschied von

Ingeborg Schneider
geb. Theisen

* 1. Februar 1933       † 14. Februar 2026

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem  
3. März 2026, um 14.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in 

Oberursel Nord statt.

 

Udo Braun 
* 26. 8. 1951        † 9. 2. 2026 

In Dankbarkeit und Liebe 
Renate Braun-Bernard 

Yvonne Brogsitter mit Familie 
Susanne Braun-Wilhelm mit Familie 

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, dem 5 März 2026, um 14 Uhr in der 
Ev. Kirche in Oberstedten statt. 

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt. 

Mit unermüdlichem Fleiß und einem großen Herzen für die Familie war er immer für uns da. 
Unsere gemeinsamen Feste bleiben für immer Teil unserer Erinnerung. 

Er hat alles für uns gegeben und wird schmerzlich vermisst. 

 

Käthe Haustein 
geb. Rücker 

* 6. 6. 1942       † 7. 2. 2026 

In stiller Trauer 
Karl Höck 

sowie alle Angehörigen 

 

Wir nehmen Abschied von 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 3. März 2026, 
um 13 Uhr auf dem Waldfriedhof in Oberstedten statt.  

 
 

 

Marianne Porr 
* 13. 11. 1937        † 2. 2. 2026 

Danke 
für eine stumme Umarmung, 
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für Blumen und Zuwendungen, 
für alle Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit. 

Michael Porr im Namen aller Angehörigen 
Oberstedten, im Februar 2026 

 

DANKSAGUNG

Am 9.2.2026 verstarb unser treuer Kamerad

Brandmeister

Udo Braun
im Alter von 74 Jahren. 

Er war von 1966 bis 2011 aktiv in der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr  
Oberursel-Oberstedten und ist ihr als Mitglied der Ehren- und Altersabteilung fast  
60 Jahre verbunden geblieben. Er engagierte sich für die Jugendfeuerwehr und 
war von 1986 bis 1991 stellvertretender Wehrführer.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren!

Freiwillige Feuerwehr Oberursel-Oberstedten
                    Der Feuerwehrausschuss Der Vorstand

Die Trauerfeier findet am 5.3.2026 um 14.00 Uhr in der Evangelischen Kirche  
Oberstedten, Kirchstr. 28 statt.

„Hör mal“
Wir nehmen Abschied von Wilfried Müller. 

Ein Vierteljahrhundert lang hat er mit seiner Persönlich-
keit, seiner Zuverlässigkeit und seinem Humor nicht nur 
die Auferstehungskirchengemeinde geprägt. Vor allem 
die Entwicklung unserer Kindertagesstätte Arche Noah 

hat er mit großem Engagement und unerschütterlicher Geradlinigkeit bis 
zuletzt voran getrieben. Er war immer da, wenn wir ihn brauchten. Wir 
werden seine herzliche Art, seinen festen Händedruck und sein mitreißendes 
Lachen sehr vermissen. 

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie und insbesondere seiner Frau Anita, 
ohne deren Rückhalt und Mitwirken vieles nicht möglich gewesen wäre. Wir 
sind Wilfried Müller zu großem Dank verpflichtet. Sein Rat wird uns fehlen.

 Die Kita Arche Noah und die Auferstehungskirchengemeinde

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht
mehr selbst gestalten und verstehen kann, ist
die Freiheit der Seele und Trost für uns alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,  
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Anneliese Merk
geb. Grein

* 11. Februar 1932   † 19. Februar 2026

In stiller Trauer
Familie Herbert Merk
Familie Stefan Merk 

sowie alle Verwandten
Feldbergstraße 24, 61449 Steinbach (Taunus)

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 11. März 2026, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Steinbach statt.

In Liebe und Dankbarkeit für die schöne Zeit 
nehme ich Abschied

Gerd Heinz
* 5. 7. 1941    † 10. 2. 2026

Regine Heinz
Im Namen aller Angehörigen

✝

Wir trauern um meinen lieben Ehemann, unseren guten Vater und Opa

Karl Heinz Helfmann
* 22. Dezember 1935        † 23. Februar 2026

                      in Moers                in Oberursel

Wir vermissen Dich
Marianne Helfmann geb. Schmidt

Heike Kortmann geb. Helfmann und Thomas Kortmann
Dirk Helfmann und Daniela Wagner
Enkel Leonie und Dennis Helfmann

Ruppertshainer Straße 19, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,  
den 11. März 2026, um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt.

In stiller Trauer
Raphaela Rumpa geb. Behringer

Ralf Rumpa

* 25.5.1938   † 19.2.2026

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.
Psalm 23,1

Margarete Behringer
geb. Reincke

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 4: Das Trennungsjahr 
von Andrea Peyerl
Das Trennungsjahr sollte genutzt werden, um die Rechtsver-
hältnisse für die Dauer des Getrenntlebens zu regeln und dar-
über hinaus eine Einigung über die Scheidungsfolgesachen zu 
treffen. Lassen Sie sich so früh wie möglich anwaltlich beraten, 
damit Sie Ihre Rechte und Pflichten kennen und Auseinander-
setzungen vermieden werden. Je mehr sich die Fronten durch 
Streit verhärten, umso schwieriger wird es, eine einvernehm-
liche Regelung zu treffen.

In einem ausführlichen Gespräch werden Sie mit Ihrem Anwalt/
Ihrer Anwältin verschiedene Strategien besprechen. Rache-
feldzüge oder blindes Prozessieren sind stillos und verhindern 
konstruktive und innovative Lösungen. Außerdem kosten sie 
Ihr Geld und Ihre Nerven. Während des Getrenntlebens gibt es 
mehr zu regeln, als Sie auf den ersten Blick denken werden. 
Dies können im Einzelnen sein: Kindes- und Ehegattenunter-
halt, elterliche Sorge und Umgangsrecht, Nutzung der Ehe-

wohnung, Fortführung und Übernahme von Verbindlichkeiten, 
Ausgleichsansprüche aus Gesamtschuldnerhaftung, Aufteilung 
gemeinsamer Konten, Steuererstattung und Steuernachzah-
lung, die Kündigung von Verträgen, die Auseinandersetzung 
gemeinsamer Immobilien und sonstiger Vermögenswerte, die 
Rückforderungen von Schenkungen oder Zuwendungen, die 
Errichtung eines neuen Testamentes usw. Es handelt sich also 
um sehr verschiedene Bereiche, die so früh wie möglich bespro-
chen und geregelt werden können.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 12. März 2026.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Dame aus Königstein kauft an, 
Pelze und Lederjacken aller Art, alte 
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren, Münzen und Me-
daillen, Bücher, Ölgemälde & Kunst, 
Näh&Schreibmaschinen, Schall-
platten. Tel. 0157/54508949

AUTOMARKT

BMW Z8 Roadster(E52)- Sammler-
zustand-EZ 07/2000, 23750 km, 
294 kW (400 PS), Benzin,Schaltge-
triebe, 2. Hand, Silber Metallic, HU 
05/2026! Innenausstattung mit 
Schwarz leder! 100.000,- €. 
  email: vinko2002@web.de
 Tel. 0176/27505427

Zu verkaufen. VW Touran 1,4 TSI 
103 KW/140PS EZ: 08/2008 Km 
226.000 TÜV 11/27 Kaufpreis 
2.900,- €. Tel. 0173/3139510

Mercedes SL gesucht - privat. 
Mo delle und Zustand egal. Faire 
Abwicklung. Hr. Wagner.  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz in Kronberg-Ohö., 
Kastanienstr. zu vermieten. 
 Tel. 0152/08550655

EINZEL-DIN-GARAGE Bad Soden 
Sulzbacher Str. 16 ab sofort frei.  
75,- €.  Tel. 06196/26684

Tiefgaragenstellplatz Dorotheen- 
straße 8/10 zu vermieten. Für SUV 
über 1,50 m Höhe nicht geeignet. 
 Tel. 0177/2731301

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

60+ Dinner for one. Mittwoch, den 
4.3.2026 19:00 in Bad Homburg.  
 SMS oder Anruf: 0151/22255286

Nette Sie, 65 J. hübsch, schlank, 
habe das Alleinsein satt und wün-
sche mir einen lieben Partner für ei-
ne harmonische Zukunft. 
 lonamai1960@gmail.com

Attr. Sie (60+) su. stud. Ihn mit Stil 
u. Int. an Reisen, Kultur, klass. Mu-
sik f. gemeinsames Glück. Bitte m. 
Bild.  Chiffre VT 02/09

Ich, männlich, 69 Jahre, Nichtrau-
cher, habe das Alleinsein satt. Ich 
suche eine liebe, nette, schlanke 
deutsche Dame bis Mitte 70 aus 
Schwalbach und Umgebung. Wenn 
du alleine bist und dich genauso 
einsam fühlst, freue ich mich auf 
deine Antwort. Zuschriften unter  
 Chiffre VT01/09

PARTNERSCHAFT

39-jährige Singlefrau, spontan, 
humorvoll und voller Lebensfreude, 
sucht dich! Zusammen lachen, träu-
men und das Leben genießen – das 
wäre wunderbar. Wenn du offen, 
ehrlich und bereit für etwas Echtes 
bist, dann melde dich. 
  ecselant@web.de

Nette Sie, 65 J., hübsch, schlank, 
habe das Alleinsein satt und wün-
sche mir einen lieben Partner für ei-
ne harmonische Zukunft. 
 lonamai1960@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Angelika, 69 J., hübsche, jugendl.
Witwe, mit schöner Oberweite u. unend-
lich viel Liebe im Herzen, fahre gerne
Auto, koche mit Leidenschaft u. erledige 
mit viel Freude die Haus- u. Gartenarbeit. 
Doch abends allein kommt die bittere Ein-
samkeit. Ich erwarte Deinen lieben An-
ruf üb. pv, wenn Du auch so alleine bist. 
Tel. 0176-45891454

Ich Roswitha, 79 Jahre, bin eine 
ruhige, ordentl. Frau, ich koche vorzüg­
lich u. liebe es meinen Partner zu ver­
wöhnen. Ich lebe hier ganz allein, habe 
e. Auto u. wäre auch jederzeit umzugs­
bereit, ich würde für Sie da sein u. Ihnen 
ein behagl. Zuhause schaffen. Wollen 
wir es miteinander versuchen? pv
Tel. 0151 – 62913879

Elke, 71 J., verwitwet und kinderlos, 
sehr gutaussehend mit zierlicher Figur 
und schöner Oberweite, bin herzlich, 
ehrlich u. liebevoll. Ich habe im sozialen 
Bereich gearbeitet. Bitte rufen Sie an pv, 
Sie dürfen auch älter sein, habe ein Auto 
u. würde am liebsten zusammenziehen.
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Ingeborg, 75 J., hübsche, jung gebl. Wit-
we, ordentl. Hausfrau u. leidenschaftl. Gärtne-
rin. Mir fällt die Decke auf den Kopf, keiner da, 
der mein Essen lobt oder mit dem ich sprechen 
kann. Sehr gerne möchte ich für Sie da sein u. 
mich gut mit Ihnen verstehen. Ich erwarte Ihren 
Anruf üb. pv, wenn Sie es auch ehrlich meinen. 
Tel. 0176-57889239

Ich Roswitha, 79 Jahre, bin eine 
ruhige, ordentl. Frau, ich koche vorzüg­
lich u. liebe es meinen Partner zu ver­
wöhnen. Ich lebe hier ganz allein, habe 
e. Auto u. wäre auch jederzeit umzugs­
bereit, ich würde für Sie da sein u. Ihnen 
ein behagl. Zuhause schaffen. Wollen 
wir es miteinander versuchen? pv
Tel. 0151 – 62913879

Elke, 71 J., verwitwet und kinderlos, 
sehr gutaussehend mit zierlicher Figur 
und schöner Oberweite, bin herzlich, 
ehrlich u. liebevoll. Ich habe im sozialen 
Bereich gearbeitet. Bitte rufen Sie an pv, 
Sie dürfen auch älter sein, habe ein Auto 
u. würde am liebsten zusammenziehen.
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Juliane, 61 J., hübsch, tip-top im Haus-
halt u. Garten. Wenn ich nach der Arbeit in 
m. leere Wohnung komme u. für mich allein 
koche, bin ich oft ganz traurig. Das will ich 
jetzt ändern u. hoffe, dass Du meine Zeilen 
liest u. üb. pv anrufst. Tel. 0176-34498648

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverl. erfahrene Pflege- und 
Hauswirtschaftskraft aus der Ukrai-
ne, gutes Deutsch und Referenzen, 
sucht ab sofort Stelle in Kgst., auch 
24-Std.!  Tel. 0163/4877914

SENIOREN-
BETREUUNG

Altenpflegerin mit Herz und viel Er-
fahrung sucht ab sofort eine neue 
Stelle als 24 Std. Seniorenbetreuerin
 Tel. 0156/78684703

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Erfahrene Alltagsbegleiterin be-
treut und unterstützt liebevoll Seni-
oren.  Tel. 06101/9580954

Mama oder Papa leicht dement 
bleiben allein. Benötigen Sie eine 
Person, die Ihre Angehörigen zu 
Hause unterstützen kann?  Die er-
fahrene Betreuerin mit guten Zeug-
nissen übernimmt diese Aufgabe. 
Keine Pflege. Hilfe bei Pflegegrader-
höhung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.  
 Tel. 017624891273

IMMOBILIEN 
MARKT

Suche Eigentumswohnung von 
privat.  Tel. 069/87000262

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie sucht langfristiges Zuhau-
se in Bad Soden / Kronberg / König-
stein. Beruflich etabliertes, sehr zu-
verlässiges Ehepaar mit zwei kleinen 
Kindern (5 Jahre) sucht ein langfristi-
ges Zuhause zur Miete in Bad So-
den, Kronberg oder Königstein. Ge-
sucht wird ein freistehendes Haus 
oder großzügiges Reihen-/Doppel-
haus mit: ca. 200 m² Wohnfläche 
oder mehr mindestens 400 m² 
Grundstück Garten mit Platz zum 
Spielen Bezug idealerweise im Som-
mer (flexibel nach Absprache) Wir 
sind Nichtraucher, haben keine 
Haustiere und legen großen Wert auf 
ein gepflegtes Umfeld sowie ein 
langfristig stabiles Mietverhältnis. 
Als Familie wünschen wir uns einen 
Ort, an dem unsere Kinder behütet 
aufwachsen können und wir zugleich 
ein verlässlicher, respektvoller Mieter 
für Eigentümer sind. Über Hinweise 
oder direkte Angebote freuen wir uns 
sehr.  Tel. 0176/10887071

Junge Familie sucht Haus in Kelk-
heim + Umgebung. Min. 6 Zi. 150 
m2. Bis 720.000,- € oder 2500,- € 
kalt. Angebote an: 
 2plus4-suchen-haus@web.de

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Verkaufe 2-Zimmer-Wohnung in 
Oberursel-Weißkirchen. Aktuell ver-
mietet. KP 219.000,- €. 
  Tel. 0176/31466037

GE WERBER ÄUME

Suche Praxisräume (1-2 Zi) für 
Psychosomatische Privatpraxis 
zentral in Bad Homburg. 
 praxis.von.gall@web.de

Moderne Bürofläche in Steinbach 
(Ts.) zur Untermiete – ca. 140 m². 
Halbes Stockwerk mit 4 Büroräu-
men in modernem Bürogebäude 
(BJ 2020), Gemeinschaftsflächen, 
Parkplätze, Glasfaser, Full-Service 
inkl. Reinigung. Frei ab März 2026. 
Miete: 6.400,00,- € zzgl. MwSt. Pro-
visionsfrei. facility@tec5.com

Moderne Bürofläche in Steinbach 
(Ts.) zur Untermiete – ca. 140 m² 
Halbes Stockwerk mit 4 Büroräu-
men in modernem Bürogebäude 
(BJ 2020), Gemeinschaftsflächen, 
Parkplätze, Glasfaser, Full-Service 
inkl. Reinigung. Frei ab März 2026. 
Miete: 6.400,00,- € zzgl. MwSt. Pro-
visionsfrei. facility@tec5.com

MIETGESUCHE

Alleinstehende Frau mit kleinem 
Hund sucht 1-2-Zimmer-Whg in 
Kelkheim. Ich wohne seit 27 Jahren 
in Kelkheim und arbeite als Grund-
schul-Betreuerin. Ich bin ruhig und 
Nichtraucherin. Tel. 01577/9740364
 wohnungssuchekelkheim@web.de

Rentnerehepaar sucht ruhige 3-4 
ZiWo ca. 80 m2 mit EBK, Balk/Terr, 
Gar/Stellpl. Wir bieten und suchen 
Ruhe.  Tel. 0160/8133682

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

2-Zi-Whg zu vermieten in Schwal-
bach, EBK, Bad, WoZi, SchlafZi, Bal-
kon, Gartenanteil, Parkplatz,66 m2 
ab 01.04.2026, Miete 690,- €, Umla-
gen 200,- €, Kaution 2070,- € 
 info.stuermer@gmx.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche
Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche
Steinbacher Woche
Königsteiner Woche

Kronberger Bote
Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger
Glashüttener Anzeiger
Bad Sodener Woche
Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung
Eschborner Woche

Wer, wo, was, 
wann?

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Ruhiges Apartment in Ohö. mit: 
Wohn/Schlafzimmer, Wohnküche, 
Duschbad. Eigener Eingang. Sous-
terrain. Komplette Einrichtung mit 
allen Geräten und Utensilien. WLAN 
Anschluß. Gute Verkehrs Anbin-
dung. Bezug ab sofort. Vermietung 
für 6 Monate an Einzelperson 
(Nichtraucher). Wochenendfahrer 
bevorzugt. Miete 600,- € kalt, NK 
150,- € im Winter, 50,- € im Som-
mer. Kaution. Tel. 06173/966981

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Komplett, eingerichtetes, moder-
nisiertes Ferienhaus (ehemals Dor-
fladen), 4 Zimmer, 1 Bad/WC, 1 Du-
sche WC in der Dorfmitte von 87448 
Waltenhofen, OT-Martinszell; süd-
lich von Kempten/Allgäu, gute Ver-
kehrsanbindung B19/A7, guter Aus-
gangspinkt für Natur- und Bergbe-
geisterte, Niedersonthofner Ba-
desee in unmittelbarer Nähe; 80,- €/
Tag.  Tel. 0170/6927814

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen für unsere Kinder ei-
ne/n zuverlässige/n Fahrer/in mit 
eigenem Pkw 1-2 wöchentlich für 
Nachmittagsfahrten nach Usingen 
und zurück.  Tel. 0170/9374141

Haushaltshilfe 1x/Woche in König-
stein gesucht, 4-5 Std., 2 Pers. 
Haushalt.  Tel. 0176/31080904

Suche gründliche Haushaltshilfe 
für Haus in Königstein, 12 Std/Wo-
che (Kinder groß, 2 liebe Hunde)  
 Tel. 0173/3421745

Suche eine Putzfrau in Königstein/
am Kreisel für privat, freitags für ca 
2 Stunden.  Tel. 0178/8633771

Putz/Bügelhilfe Dienstag- u. Frei-
tagvormittag für je 4 Std. in König-
stein Mitte gesucht. Bitte nur Be-
werber mit Referenzen.  
 Tel. 0176/31345658

STELLENGESUCHE

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Ablage, 
Einkäufe, etc.  Tel. 0157/76832180

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Sehr zuverlässiger Fahrer für 
Transfer, Schüler, Geschäftsreisen 
und Krankenfahrten. Persönlicher 
Begleiter und Helfer (Mediziner) 
auch in Dauerfestanstellung.  
 Tel. 0174/5110287

Suche Arbeit – Maler & Fliesenle-
ger. Zuverlässiger Handwerker 
sucht Arbeit für Malerarbeiten sowie 
Fliesen- und Plattenverlegung (Bad, 
Küche usw.). Saubere Arbeit, auch 
kleine Aufträge. Tel. 0151/12324694

Fleißige Putzfee. Suche Putzstelle. 
In Oberrüssel Bad Homburg.  
 Tel. 0178/3043296

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Ich suche eine Stelle als Reini-
gungskraft und Bügelkraft in Ober-
ursel und Bad Homburg.  
 Tel. 0163/7988323

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftgärtner Gartenarbeiten 
aller Art: Hecken, Baum und Sträu-
cherschnitt. Tel. 0178/9221987

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

24 Std. Pflege für Sie. Ich bin 51 
Jahre alt und komme aus Osteuro-
pa. Derzeit suche ich eine rundum 
Betreuungsstelle als Altenpflegerin 
bei Ihnen Zuhause in Vollzeit. Ich 
habe Erfahrung in 24 Std. Pflege 
und Betreuung. Tel. 01590/1094026

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Maler-, Fliesen- und Laminatar-
beiten privat. Biete saubere und zu-
verlässige Ausführung von Malerar-
beiten, Fliesenarbeiten sowie Lami-
nat- und Parkettverlegung zu fairen 
Preisen. Tel. 0173/9751261

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
oder  0172/7178986

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Landschaftsgärtner Hecken-, 
Baum und Sträucherschnitt, Rasen-
mähen, Vertikutieren, Beetpflege & 
Beetgestaltung. Tel. 0178/9221987

Zuverlässige und nette Frau sucht 
Arbeiten im Haushalt wie putzen, 
bügeln.  Tel. 0157/54887851

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln, 
auch Samstag, O-ursl/BdHbg/
Krbg. Tel. 0157/81305063

Erfahrener Gärtner übernimmt ih-
re Gartenarbeiten, gerne in Dauer-
pflege: Beetpflege, a. kleine Sträu-
cher schneiden. uvm. Auch Hof und 
Strassenreinigung.  
 Tel. 0152/08733643

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Polnischer Handwerker mit lang-
jähriger Erfahrung sucht nach neuen 
Projekten in Friedrichsdorf und Um-
gebung. Biete Trockenarbeiten 
(spachteln, verputzen, tapezieren) 
an. Auch Boden verlegen und Flie-
sen verlegen gehören zu meinen 
Stärken.  Tel. 0163/6493969

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken scheiden, etc. an. 
 Tel. 0171/8095754

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
– ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung arbeitet 
auf Rechnung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Intensiv-Seminar  
in Oberursel

Bootcamp - 5 Tage und Dein 
Hund hört! ODER  Projekt 
„Wohlerzogen“ eine tolle Woche 
mit Training und viel Lerneffekt!
Infos www.Glücksbommels.de
Die etwas andere Hundeschule! 

Tel. 0151 511 976 10

Verkaufe Kanarienvögel und 
Zwergwachteln aus Freivoliere. 
  Tel. 0152/54157481

Ältere Hundedame sucht gele-
gentliche Tagesbetreuung in Kelk-
heim.  Tel. 0152/04366559

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene Einzeln u. in kleiner 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Lehrerin gesucht, Bad Soden a.T. 
für Französisch lernen (Präsenz U.) 
kreative Unterrichtsgestaltung, Im-
mersionsmethode, Lernen im Kon-
text.  Tel. 0176/20122290

Qualified English-language tea-
cher and native speaker offers gra-
tis English lessons in return for 
French conversation. Which franco-
phone living in BH,OB or FD is inte-
rested in perfecting their English?  
 Tel. 06172/944603

VERK ÄUFE

Wunderschöner Essentisch aus 
Amerikanisches Nussbaum. Von ei-
ner Schreinerei für exklusive Innen-
ausbau, Handgefertigt. Mass: 
180cmx100cm.  Tel. 06172/20789
 E-mail: p.weil.thomas@gmail.com 
 

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche alte Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, öster. Schil-
ling, Lire, etc.)  Tel. 0174/5891930

Segeln in den Niederlanden, 20.6.-
27.6. od. 4.7.-11.7. Segelerfahrung 
nicht erforderlich. Tel. 06172/939517

Hof-Flohmarkt am Sa, 28.02.26 
von 11-15 Uhr in Bad Homburg 
Paul-Andrich-Weg 6, breite Auswahl 
von A-Z

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Obstbaum Schnittkurs 
13./14.03.2026 Theorie u. Praxis 
35,- €  ogv-fischbach.de 
 Tel. 06195/672991

Glas- und Fensterreinigung für 
klare Sicht jetzt und im Frühling!  
 Tel. 0160/98621412

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte 
ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?
Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.
Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 
auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen  
zweiten Umschlag,  
auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 
diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

(DJD). Wer sich beim Pflanzen im 
eigenen Garten, auf der Terrasse 
oder auf dem Balkon bewusst für 
torffreie Erden entscheidet, leistet 
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
von Moorböden und somit zum Kli-
maschutz. Der Umstieg auf torffreie 
Substrate ist unkompliziert. Beim 
torffreien Gärtnern sollten Pflan-
zenfreunde nur wenige grundle-
gende Tipps beachten: Pflanzen 
vor dem Einsetzen gut wässern, 
häufiger, aber in kleineren Mengen 
gießen, regelmäßig und bedarfsge-
recht düngen und angebrochene 
Erde zeitnah verbrauchen. Diesem 
wichtigen Thema widmet sich die 
bundesweite Aktionswoche „Torf-
frei gärtnern!“ (BATG) vom 13. bis 
22. März 2026, unter www.torffrei.
de finden sich viele weitere Infor-
mationen und eine Produktdaten-
bank für torffreie Erden.

Gärtnern ohne Torf mit Erfolg

Gärtnern ohne Torf – aber richtig! Die Bundesweite Aktionswoche „Torffrei 
gärtnern!“ 2026 vermittelt Tipps und Informationen an Hobbygärtnerin-
nen und Hobbygärtner zum richtigen Umgang mit torffreier Erde.
� Foto: DJD/FNR/Dario Ronge

 I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 28 Jahren Berufserfahrung !  
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler 

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

So positionieren sich Oberursels 
Parteien zur Kommunalwahl
Oberursel (ow). Wie familienfreundlich könnte 
sich Oberursel in den kommenden Jahren ent-
wickeln – und was heißt das ganz konkret für 
Eltern, Kinder und Einrichtungen? Der Stadtel-
ternbeirat (STEB) Oberursel hat vor der Kom-
munalwahl am 15.03.2026 alle Parteien, die in 
Oberursel zur Wahl stehen, zu zentralen Fragen 
rund um Kinderbetreuung und Familie befragt. 
Alle detaillierten Antworten und Begründungen 
im Wortlaut sind online verfügbar im Internet 
unter: wahl.steb-oberursel.de

Transparenz und Verbindlichkeit

Der STEB möchte Familien und allen interessier-
ten Bürgern mit der Befragung eine Orientierung 
geben. Kinderbetreuung ist für viele Menschen 
ein entscheidendes Thema, weil sie die Lebensre-
alität von Familien direkt betrifft und darüber mi-
tentscheidet, wie gut sich Familie und Beruf ver-
einbaren lassen. Gleichzeitig sind die politischen 
Entscheidungen in diesem Bereich oft komplex 
und werden im Alltag vor allem über ihre Folgen 
wahrgenommen, etwa über Elternbeiträge, Be-
treuungszeiten, Verfügbarkeit von Plätzen oder 
die Qualität in den Einrichtungen. Der STEB will 
deshalb Transparenz schaffen und die Positionen 
der Parteien sichtbarer machen.
Genauso wichtig ist dem STEB die Verbindlich-
keit über die Wahl hinaus. Wahlprogramme und 
Aussagen im Wahlkampf sind das eine, die Be-
schlüsse in der Stadtverordnetenversammlung 
nach der Wahl das andere. Mit den Wahlprüf-
steinen werden die Parteien gebeten, sich vorab 
zu zentralen Leitfragen zu positionieren. Diese 
Positionen sind damit nicht nur eine Moment-
aufnahme, sondern ein Maßstab für die kom-
mende Wahlperiode. Der STEB wird die künfti-
ge Politik daran messen, ob Entscheidungen zu 
Gebühren, zu Betreuungsangeboten und zur 
Qualität mit den heutigen Aussagen zusammen-
passen. Der STEB ist dabei ausdrücklich über-
parteilich und neutral. 
„Als STEB geben wir keine Wahlempfehlung. 
Wir schaffen Transparenz“, sagt Stefan Beit-
lich, Vorsitzender des Stadtelternbeirats Ober-
ursel. „Die Parteien entscheiden nach der Wahl 
über Beiträge und Betreuungsangebote. Mit 
unseren Wahlprüfsteinen machen wir sichtbar, 
wofür sie stehen. Das hilft Bürgern bei der eige-
nen Meinungsbildung und es schafft zugleich 
Verbindlichkeit, weil wir die Politik in der 
kommenden Wahlperiode an diesen Aussagen 
messen werden.“

Schwerpunkte der Befragung

Mit den Wahlprüfsteinen greift der STEB The-
men auf, die in nahezu jeder Familie eine Rolle 
spielen. Im Mittelpunkt stehen bezahlbare und 
verlässliche Betreuung, eine faire Gebühren-
struktur, ausreichend Plätze, gute Rahmenbe-
dingungen für pädagogische Fachkräfte sowie 
die Frage, wie der Ganztag in Oberursel famili-
enfreundlich umgesetzt wird. Hinzu kommen 
Themen wie eine nutzerfreundliche digitale An-
meldung und sichere Wege zu Kitas und Schu-

len. Gerade weil Debatten in der Kommunalpo-
litik häufig von Haushaltsfragen geprägt sind, 
will der STEB den Blick darauf lenken, was 
Entscheidungen im Alltag bedeuten. Familien 
brauchen Planungssicherheit. Kinder brauchen 
stabile Bedingungen. Einrichtungen brauchen 
verlässliche Ressourcen, damit Bildung und Be-
treuung gelingen.

Gebühren bleiben der  
zentrale Streitpunkt

Aus den Rückmeldungen wird deutlich, dass 
die kommende Wahlperiode stark davon ge-
prägt sein wird, wie Kinderbetreuung in Ober-
ursel finanziert wird und welche Rolle Eltern-
beiträge dabei spielen. Viele Parteien benennen 
das Ziel, Familien zu entlasten oder Beitrags-
steigerungen zu begrenzen. Gleichzeitig zeigt 
das Gesamtbild, dass CDU, SPD und OBG Bei-
tragserhöhungen als wahrscheinlich ansehen 
oder an entsprechenden Finanzierungslogiken 
festhalten. Insbesondere die Orientierung an der 
sogenannten „Drittel-Logik“ (Land, Stadt, El-
tern) spielt dabei weiter eine wichtige Rolle, die 
in der Konsequenz zu weiter steigenden Eltern-
beiträgen führen könnte. 
Ein weiteres wichtiges Signal betrifft die Ge-
bühren im neuen Ganztag. Im Hochtaunuskreis 
werden Bestrebungen diskutiert, die Gebühren 
kommunenübergreifend anzugleichen, weil die 
Leistung in wesentlichen Punkten vergleichbar 
ist. Für Familien geht es dabei um eine einfache 
Frage: Sollen in vergleichbaren Angeboten auch 
vergleichbare Beiträge gelten, unabhängig vom 
Wohnort im Kreis?
Der STEB macht dazu deutlich: Gebührenpoli-
tik ist immer auch Familienpolitik. Wenn Bei-
träge steigen, trifft das Familien unmittelbar und 
kann Entscheidungen über Erwerbstätigkeit, 
Wohnort und Familienplanung beeinflussen. 
Umgekehrt braucht eine Stadt, die sich famili-
enfreundlich nennen will, eine Gebührenpolitik, 
die verlässlich, nachvollziehbar und vor allem 
tragbar bleibt.

Ganztag und Hort

Mit dem Start des Ganztags steht Oberursel vor 
einer Phase, in der sich Betreuungsmodelle ver-
ändern und bestehende Strukturen – etwa Hortan-
gebote – neu bewertet werden. Der STEB erwar-
tet, dass diese Übergänge nicht allein unter finan-
ziellen Gesichtspunkten organisiert werden. Ent-
scheidend ist, dass Lösungen entstehen, die sich 
am Bedarf von Kindern und Familien orientie-
ren. Nicht jedes Kind passt in dasselbe Betreu-
ungsraster, und nicht jede Familie hat identische 
Arbeitszeiten oder Unterstützungsnetzwerke. 
Deshalb setzt sich der STEB für verlässliche und 
zugleich flexible Angebote ein, die Kinder gut 
durch den Nachmittag begleiten, pädagogisch 
tragen und Eltern echte Planbarkeit geben.
Hinweis: Der Stadtelternbeirat Oberursel 
(STEB) ist überparteilich und neutral. Die Be-
fragung dient der Information der Öffentlichkeit 
und enthält keine Wahlempfehlung.

361 Einsätze in einem Jahr
Oberursel (gt). „Es war ein ruhigeres Jahr“, 
sagte Uli Both bei der Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Mitte am Montagabend. 
Dennoch kam es im Jahr 2025 fast täglich zu 
einem Einsatz: Insgesamt 361.
Die Feuerwehr Mitte rückte 94 Mal zu techni-
schen Hilfsleistungen aus. Es gab 157 Fehla-
larme. Es hat tatsächlich 62 Mal gebrannt und 
sie hatten noch 47 weitere Einsätze im ver-
gangenen Jahr zu verzeichnen.
Von den Fehlalarmen waren nur zwei böswil-
lig. Über die Hälfte davon wurde von Brand-
meldeanlagen ausgelöst, die Mehrheit davon 
aus der Karl-Hermann-Flach-Straße.
Bei den Bränden waren drei groß, sieben mit-
telgroß und der Rest entweder klein oder be-
reits gelöscht, als die Einsatzkräfte aus der 
Feuerwehr Mitte ankamen. Im Lauf des Jah-
res wurden 61 Personen gerettet.
Bei den technischen Hilfeleistungen waren 
mehr als die Hälfte Türöffnungen. Die „wei-
tere Einsätze“ teilen sich in Brandschutz-
dienste aus, zum Beispiel in der Stadthalle 
oder beim Brunnenfest, sowie in „Brand-
schutzerziehung“ Termine, zum Beispiel in 
Schulen und Kitas.
Aktuell hat die Feuerwehr Mitte 86 ehrenamt-
liche Mitglieder in der Einsatzabteilung. Dar-
über hinaus gibt es 23 Mitglieder bei der Mi-
nifeuerwehr und 32 in der Alters- und Ehren-
abteilung. Hinzu kommen 220 passive Mit-
glieder im Förderverein.
Außerdem gibt es eine kleine Anzahl an 
hauptamtlichen Mitarbeitern für die Geräte-
wartung und andere Aufgaben. Dieser soge-
nannte „Wachalarm“ übernimmt auch Einsät-
ze in der Dienstzeit. Wehrführer Uli Both plä-
dierte an die anwesenden Politiker für den 
Erhalt dieses Systems, um die ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte tagsüber zu entlasten.
Neben den Einsätzen fanden viele Ausbil-
dungsstunden im vergangenen Jahr statt. Für 
die neue Drehleiter gab es Trainingsfahrten 
und Theoriestunden, außerdem gab es ein ge-
meinsames Waldbrandseminar über drei Tage 
mit der Partnerfeuerwehr aus Forst (Lausitz), 
berichtete Fördervereinsvorsitzender Christi-
an Mereien. Natürlich war die Wehrführung 

in Absprachen für das neue Gefahrenabwehr-
zentrum eingebunden. Nach den Berichten 
der einzelnen Abteilungen wurden drei Perso-
nen zu Feuerwehrmann-Anwärtern ernannt. 
Gianluca Lepanto und Sebastian von Au wa-
ren von der Jugendabteilung zur Einsatzabtei-
lung gewechselt, Falko Bode ist als Seitenein-
steiger neu dabei.
Außerdem wurden folgende ehrenamtliche 
Mitglieder der Einsatzabteilung befördert:
Lea Jaroschek, Dennis Rauhöft, Florian Roes, 
Hannah Rückert, Sören Schüppenhauer und 
Felix Zundel haben den Grundlehrgang er-
folgreich abgeschlossen und wurden nach 70 
Stunden Ausbildung zu Feuerwehrmann/-frau 
ernannt. Dies ist die Voraussetzung, um bei 
einem Einsatz mit ausrücken zu können.
Tim Junk, Florian Linsel und Sarah Vogel er-
hielten nach 40 Stunden Truppenführer-Aus-
bildung die Beförderung zu Hauptfeuer-
wehrmann/-frau. Patrick Vogel wurde nach 
seinem abgeschlossenen Gruppenführerlehr-
gang zum Löschmeister befördert. Die Aus-
bildung, die 14 Tage dauert, ist der erste 
Schritt zu einer Leitungstätigkeit.
Schließlich wurden Ansgar Grass und Mirko 
Mettler nach abgeschlossenen Sonderlehr-
gänge zum Oberlöschmeister befördert.
Auch Uli Both hat sich in Sachen Führungs-
dienst weitergebildet, erklärte Stadtbrandins-
pektor Valentin Reuter. Ab sofort darf er als 
technischer Einsatzleiter Einsätze für die gan-
ze Stadt leiten.
Einige Mitglieder erhielten Anerkennungsprä-
mien vom Ersten Stadtrat Jens Uhlig: Florian 
Brandt und Olaf Haas für fünf Jahre Dienst, 
Nils Haselau für 15 Jahre Dienst, Jan Haselau 
für 35 Jahre Dienst, sowie Klaus-Peter Riegel 
für 45 Jahre Dienst. Beim Verleihen der Ab-
zeichen des deutschen Feuerwehrverbands 
werden auch die Zeiten bei der Jugendfeuer-
wehr angerechnet und somit erhielten Alexan-
der Alt und Ben Ottenberg ihre Abzeichen für 
10 Mitgliedschaft, Alexander Kunz erhielt das 
Abzeichen für 30 Jahre Mitgliedschaft.
Schließlich wurde Christian Mereien nach 
über 40 Jahren Dienst in der Alters- und Eh-
renabteilung übernommen.
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S T E L L E N M A R K T

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort einen

Netzmonteur Gas / Wasser
(m/w/d) in Vollzeit

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

Wir suchen Sie!

Mit rund 130 Mitarbeitenden im Stadtwerke Oberursel-
Konzern geben wir täglich unser Bestes für die Lebens-
qualität der Menschen in der Region. 

www.stadtwerke-oberursel.de

Infos:
Wenn Sie Erfahrung im erdverlegten
Rohrleitungsbau haben, kundenorientiert,
freundlich und zuverlässig sind, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung!

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Frühaufsteher für 
Minijob in Oberursel 

gesucht.
Leichte Hausmeister- und 

Gartenarbeiten  
für ca. 1–2-mal pro Woche
Bei Interesse bitte unter 

Tel. 06171-913535 
melden.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
für eine Seniorenwohnanlage in Kronberg

Mitarbeiter (m/w/d)
auf Minijob-Basis: 

Stundenlohn € 16,00, Fahrtkostenerstattung 
Die Tätigkeit ist auch für Früh-/Rentner geeignet.

Arbeitszeit: vor - oder nachmittags,  
1 Tag in der Woche ca. 4,00 Stunden.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:

Firma Cappus, Tel.: 04102 - 888 820

Privatpraxis in Bad Homburg
Teilzeitstelle (20-25 h/Woche)

Unser Praxisteam sucht ab Sommer weitere Verstärkung für den 
Bereich Anmeldung / Terminvergabe und Sprechstunde.

Gerne können Sie uns Ihre Bewerbung an 
jobs@praxis-drhillebrand.de schicken.

Wir freuen uns auf Sie !

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.kanzlei-stiel.de

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
sowie Schreibkraft m/w/d

auf TZ- oder Minijobbasis.
Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-stiel.de

Kleine Gebäudereinigung 
sucht Reinigungskraft ab 
sofort für Büroreinigung in 
Bad Homburg, Montag bis 
Freitag ab 06:00 Uhr ca. 
1 Std. und Samstagvormit-
tag  Tel.: 06171/704798

Bürohilfe (m/w/d) 
ab sofort gesucht!  

Auf Minijob-Basis oder  
gegen Rechnungsstellung

Tätigkeit: Daten erfassen,  
Pakete packen, Inventuren  

und Lagertätigkeiten

Arbeitszeit: zwei Tage/Woche

Arbeitsort: Kronberg

Gute Deutschkenntnisse  
von Vorteil.

 Bewerbung senden an:
lender@agenturconnect.de

www.agenturconnect.de

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880

Städtische Seniorentreffs mit buntem Programm
Oberursel (ow). Passend zum Einzug des 
Frühlings präsentieren die städtischen Seni-
orentreffs ein buntes Programm: 

Wöchentliche Angebote im
Seniorentreff „Altes Hospital“

Dienstags erlebt man von 9.30 bis 12.30 Uhr 
„Glücksmomente durch Kunst“ – Malen, 
Zeichnen mit professioneller Begleitung. 
Bitte für acht Termine anmelden, der Kurs 
kostet 100 Euro. 
Um 14 Uhr wird der Orscheler Spaziergang 
angeboten: In fröhlicher Gemeinschaft wird 
Oberursel und die Umgebung erkundet (etwa 
ein bis eineinhalb Stunden).
Treffpunkt ist vor dem Seniorentreff. Wer 
nicht mitlaufen kann oder möchte, kann sich  
gerne um 15 Uhr der Gruppe im Café Epinay 
anschließen, die dort nach dem Spaziergang 
einkehrt und den Nachmittag gemütlich aus-
klingen lässt.
Donnerstags wird von 9.30 bis 12.30 Uhr 
„Glücksmomente durch Kunst“ – Malen, Zeich-
nen mit professioneller Begleitung angeboten. 
Bitte für acht Termine anmelden, der Kurs 
kostet 100 Euro.  Von 14.30 bis 17 Uhr ist 
Spielenachmittag. 

Einzelne Programmpunkte

Am Mittwoch, 4. März, werden von 14.30 
bis 17 Uhr die Bingo-Kugeln gerollt. Bitte 
anmelden!
Am Freitag, 6. März, findet um 10 Uhr (An-
kommen ab 9.30 Uhr) ein Treffen zum ge-
meinsamen Frühstück statt. Kostenbeitrag 8 
Euro (inklusive Getränke und Essen). Bitte 
anmelden! 
Am Montag, 9. März, heißt es von 14 bis 17 
Uhr wieder zwei rechts – zwei links – ein 
Treffen zum gemeinsamen Stricken in ge-
mütlicher Runde. Bitte anmelden! 
Am Freitag, 13. März, findet von 14.30 bis 
16.30 Uhr Schach statt – Das Spiel der Köni-
ge –. Egal ob Neuling oder bereits erfahren, 
alle sind herzlich eingeladen vorbeizukom-
men und Schach zu spielen oder auch zu ler-
nen. Kostenbeitrag 5 Euro (Monatsbeitrag). 
Bitte anmelden!

Am Montag, 16. März, lassen rollen von 
14.30 bis 17 Uhr die Bingo-Kugel. Bitte an-
melden!
Am Mittwoch, 18. März, findet ab 15 Uhr 
(Einlass 14.30 Uhr) der Liedernachmittag 
statt. Es werden alte und neue Lieder gesun-
gen. Bitte anmelden!
Am Sonntag, 22. März, findet von 14.30 bis 
17 Uhr das Sonntagscafé statt. In geselliger 
Runde wird gequatscht, gelacht und auch 
das ein oder andere Spiel gespielt. Kosten-
beitrag 6 Euro (inklusive Kaffee / Tee, Ku-
chen und Wasser). Bitte anmelden!
Am Montag, 23. März, findet von 14.30 bis 
16.30 Uhr das Erzählcafé zum Thema 60er 
Jahre statt. Bitte anmelden!
Am Freitag, 27. März, findet von 14.30 bis 
16.30 Uhr Schach – Das Spiel der Könige – 
statt. Egal ob Neuling oder bereits erfahren, 
alle sind herzlich eingeladen vorbeizukom-
men und Schach zu spielen oder auch zu ler-
nen. Kostenbeitrag 5 Euro (Monatsbeitrag). 
Bitte anmelden!  

Seniorentreff  Weißkirchen,  
Urselbachstraße 59

Der Seniorentreff Weißkirchen lädt immer 
mittwochs von 9.30 Uhr bis 13 Uhr zum 
Kaffee-Treff ein. 
Am Mittwoch, 4. März, treffen sich Interes-
sierte um 10 Uhr (Ankommen ab 9.30 Uhr) 
zum gemeinsamen Frühstück. Kostenbeitrag 
8 Euro (inklusive Getränke und Essen). Bitte 
anmelden! 
Am Mittwoch, 11. März, findet ab 9.30 Uhr 
der Kaffee-Treff statt. Am Mittwoch, 18. 
März, findet ab 10 Uhr (Einlass 9.30 Uhr) 
das gemeinsame Singen mit Gitarrenbeglei-
tung statt. Am Mittwoch, 25. März, heißt es 
von 10 bis 11 Uhr wieder fit und beweglich 
bleiben mit Gymnastik.

Aha-Erlebnisse unterwegs

Am Mittwoch, 11. März, fährt der Reisebus 
nach Frankfurt. Erst führt Martin, ein echter 
Frankfurter Bub, im Bus durch die Stadt und 
gibt sein Insider-Wissen weiter. Dann geht´s 
in ein Restaurant, wo es typisch Frankfurter 

Essen gibt. Zum Abschluss des Frankfurt-
Tages gehts weiter in den Palmengarten. 
Dort können alle im Schmetterlingshaus die 
bunte Farbenpracht der kleinen Flieger be-
wundern und vielleicht sogar schon die ers-
ten Frühlingsblumen sehen. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr am Bahnhof Oberursel (vor 
dem Ärztehaus), Abfahrt ist um 9.40 Uhr. 
Teilnehmende aus Weißkirchen können um 
9.50 Uhr an der Bushaltestelle An der Blei-
che zusteigen.
Kostenbeitrag 30 Euro (Fahrt und Eintritt Pal-
mengarten). Anmeldung ist möglich ab Mon-
tag, 23. Februar. Zahlung bei Anmeldung!

Samstagskino

Am Samstag, 28. März, dürfen sich alle Ki-
nofans um 14.30 Uhr zum Samstagskino in 
der Portstrasse, Hohemarkstraße 18, treffen.  
Es gibt wie gewohnt Kaffee und Kuchen. 
Der Film startet um 15 Uhr. Der Filmtitel 
kann im Seniorentreff erfragt werden. Kos-
tenbeitrag 9 Euro (inklusive Kaffee und Ku-
chen). Bitte anmelden! Für Teilnehmende 
aus Weißkirchen ist um 14 Uhr ein Fahr-
dienst ab der Bushaltestelle An der Bleiche 
eingerichtet. Auch für den Fahrdienst ist eine 
Anmeldung erforderlich!

Lebensfreude durch Gymnastik

An drei Tagen findet das Bewegungsangebot 
statt: Jeden Montag von 13.45 bis 14.45 Uhr 
gibt es Gymnastik im Stehen im Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6. Ebenso im Kultur-
café Windrose findet jeden Dienstag von 
11.15 bis 12.15 Uhr ein Gymnastikkurs statt, 
außerdem jeden Mittwoch Gruppe 1: 9.30 
bis 10.30 Uhr und Gruppe 2: 10.45 bis 11.45 
Uhr im Ferdinand-Balzer-Haus. Kostenbei-
trag 8 Euro pro Monat. Anmeldung ist erfor-
derlich!

Tanzen macht Freude

Tanz fördert nicht nur die Bewegungsfähig-
keit und Koordination, sondern ist auch gut 
für Konzentration und Gedächtnis. Zudem 
können alle Tanzbegeisterten neue Kontakte 

knüpfen und sich durch Musik verzaubern 
lassen. Getanzt werden internationale Kreis- 
und Paartänze sowie Tänze in Square For-
mation, Line Dances und Kontratänze, die in 
sogenannten Gassen getanzt werden.
Für jeden ist etwas dabei, immer dienstags, 
von 13 bis 14.30 Uhr in der Burgwiesenhal-
le, Im Himmrich 9 (Bus 42, Haltestelle 
Bommersheim Kalbacher Straße). Kosten-
beitrag 14 Euro pro Monat, Anmeldung ist 
erforderlich!
Am Dienstag, 10. März, findet kein Tan-
zen statt!

Gedächtnistraining

In lockerer Runde den Geist beweglich und 
fit halten: 
Gruppe 1: jeden 1. und 3. Montag im Monat 
von 10.30 bis 11.30 Uhr, 
Gruppe 2: jeden 2. und 4. Montag im Monat 
von 10.30 bis 11.30 Uhr. Wo? Im Senioren-
treff, Hospitalstraße 9. Anmeldung ist erfor-
derlich!
Anmeldungen zu den Veranstaltungen bitte 
unter Telefon 06171-502192, jeweils Mon-
tag bis Freitag von 9.30 bis 12 Uhr und Mon-
tag bis Donnerstag 14.30 bis 17 Uhr.

Treffen mit Gleichgesinnten beflügelt.  
� Foto: sis

Kreuzwegandacht 
in der Liebfrauenkirche
Oberursel (ow). In der Liebfrauenkirche gibt 
es einen besonderen Kreuzweg, der vom 
Oberurseler Künstler Georg Hieronymi ent-
worfen und von Edith Steffen als von Hand 
geknüpfte Teppiche realisiert wurde. Am 
Sonntag, 1. März um 18 Uhr, wird Hildegard 
Ernst, deren Mutter die Teppiche geknüpft 
hat, ausgehend von einigen Kreuzwegstatio-
nen die Andacht liturgisch leiten. Musikali-
sche Gestaltung: Karl Klinke.

Der besondere Kreuzweg� Foto: privat

Winternacht 
in der Liebfrauenkirche
Oberursel (ow). Am 27. Februar um 19 Uhr 
laden die Gemeinden Sankt Ursula und Lieb-
frauen zur Winternacht in die Liebfrauenkir-
che ein. Das „Fehlgriff Orchester“, seit über 
40 Jahren fester Bestandteil der Oberurseler 
Kulturszene, präsentiert ein abwechslungs-
reiches Programm von Klassik über Swing 
bis zu modernen Pop-Arrangements und zeit-
genössischer Musik. Dass eine Bigband in 
einer Kirche auftritt, erlebt man selten genug, 
sind doch die akustischen Gegebenheiten 
nicht für diese Art von Musik gemacht. Doch 
das „Fehlgriff Orchester“ nimmt sich der He-
rausforderung an und hat ein speziell auf die 
Liebfrauenkirche zugeschnittenes Programm 
im Gepäck, ganz nach dem englischen 
Sprichwort: “Read the room!”. Einlass ist ab 
18.30 Uhr. Im Anschluss können sich die Be-
sucher auf warme und kalte Getränke sowie 
eine warme Suppe freuen.



Gold- & Pelzankauf
Reza

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

DIENSTAG

23
SEPT.

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

*in Verbindung mit Gold

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Ankauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller Art

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!
*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

Industriestraße 27   
61381 Friedrichsdorf

Tel: 06172 6070998
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Friedrichsdorf Industriestr. 27

149 €149 €
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Wir zahlen bis zu 10.000 € für PelzeWir zahlen bis zu 10.000 € für Pelze
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